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lge seiner umfangreichen
iU spät zu seinen Vorlesungen^

deshalb, weil Pirchow ^
gesetzten schlutz der

it. ^ ^ .
besonders spät. und die
zelt, dann in grötzerer ZE . „
verleihen. Virchow bemerl>̂.,

nig darüber, bezwäng aber

cheint meine Vorlesung M
für sie eine kurze Pause
t zu geben, den Saal zu perl
is Uhr, wartete eine Ikinu
,r bemerkthatte , datz alle g"

en. die keine Zeit mehr hd̂ 'i/
>re ich in meiner DorlesuU^
och wenigeAugenblicke anzm

Ers cheint 7mal wöchentlich
UlonalÄi' czv tM 2,39 einschl. Zu-
steliaebulu! Postbeumspreis menatl.
L30 ML (einschl. 27,3 Pest-
zeinmasgebührl zuzügl. 42 4̂ ,/ Be¬
stellgeld. Bezugspreis Ist im voraus
zahlbar. Postscheck: Hamburg 17272.
Eine Behinderungder Lieferung
rechtfertigtkeinen Anspruchauf
Rückzahlungdes Bezugspreises.
Verlag:  NS .-Gauverlag Weser-
Ems GmbH.. Bremen, Geeren 6/8.
Fernspr. 54121, Nachtr. u. Sonnig.
S 11 IS. <--prechz .-Verlagtwerktl.
12—13 Uhr- Schriftlcilung: Diens¬
tag und Freitag 12'/s—13'/« Uhr.

vreimMunv
parteiamtliche Tageszeitung
2as flmisblatt des Negierendenvürgermeisters der Zrcien fjansestadtVremen

D

Anzeigen - Grundpreise:
Die l cow hohe und 22 auo breite
Zeile lm Anzeigenleil 13 Die
78 mw breit» und I ww Hohe Zelle
im Terlteii 7S Ermaß Grundpr.
(für Klein- > Familienanzeig. u. a..
sowie sonstige Beding. Preisliste 8
Norm wl <2. Geschäftsstellen:
Vremen: Geeren 6/8, Nus S41 21:
Nachkrusund sonntags 311 13:
Obernstr. 86. Nus 34121; Shke:
Müblendamn 2: Br.-Hemelingen:
Bahnhosstr. 6, Eck- Poststr., Nus
4 34 58: Vr.-Vegesack: Nohrstr 24.
Ruf 4 u. 8: Br.-BIumenthaI: Kpl.-
Dallmann-Str . 41/43, Nus 88 u. 89

der Nationalsozialisten Vremens
flmUiches verkündungsblalt des Neichsstattlialters in Oldenburg und vremen

Nr . 20Z / 11. Jahrgang * Donnerstag , 24. Zuli 1941 kinzeivreis 15 Nps.

Solin Slalms ln deutscher Sand
Vei Vitebsk unseren Gruppen ergeben

Jakob Stattn sak die Unstnmgkeit eines weiteren Widerstandes ein
Berlin , 23. Juli . Anläßlich des Vorstoßes

schneller Verbände unter Führung des Generals
der Panzertruppen Schmidt hat sich am 16. Juli
bei Ljosno, südostwärts Witebsk, neben vielen an¬
deren bolschewistischenOffizieren und Soldaten
auch ein Sohn des bolschewistischen Diktators
Stalin den deutschenTruppen ergeben. Es handelt
sich um den ältesten Sohn Jakob , der, wie sein
Vater, eigentlich Dschugaschwili heißt. Er ist am
18. März 1SV8 in Baku geboren und entstammt der
ersten Ehe Stalins mit Jekaterina Swanidze . Ja¬
kob Stalin war ursprünglich Bauingenieur und

der gestrige westrmachtsbericht
Aus dem Führerhauptquartier,  23 . Juli.

Das Oberkommandoder Wehrmachtgibt bekannt: „In
der Ukraine dringen deutsche, rumänische, ungarische und
slowakische Truppen in rastloser Verfolgung
weiter vor. An den übrigen Teilen der Ostfront wird
die Einschließung und Vernichtung  kleinerer
und grötzerer sowjetischer Kräftcgruppen fortgesetzt. Bei
seinen überall gescheiterten Ausbruchsversuchen und Ent¬
lastungsangriffen hatte der Feind ungewöhnlich
blutige Verluste.  An der finnischen Front ver¬
laufen die Operationen bei weiterem Eeländcgewimi
planmähig. Die Luftwaffe bombardierte auch in der
letzten Nacht mit starken Kräften militärische Anlagen
in Moskau.  DurchBombentrefferschweren und schwer¬
sten Kalibers sowie durch große Mengen von Brand¬
bomben wurden weitere folgenschwere Zerstörungen an¬
gerichtet. Brände aus den Angriffen der vorletzten
Nacht waren noch nicht eingedämmt. Im Seegebiet um
England versenktenKampfflugzeugeein Frachtschiff von
5ÜW BRT. Weitere Luftangriffe richteten sich in der
letzten Nacht gegen Hafenanlagen am Hnmber und in
Südostengland sowie gegen verschiedene Flugplätze. Am
Tage schössen an der KanalküsteJäger und Flakartillerie
11, Marineartillerie und Vorpostenbootevier britische
Flugzeuge ab. Britische Kampfflugzeugewarfen in der
letzten Nacht an verschiedenen Orten Südwestdeutschlands
wirkungslos eine geringe Zahl von Spreng- und
Brandbomben."

Schiffahrtssorgen in USA. Die Rohstoffversorgung
der Vereinigten Staaten ist durch den steigendenTon¬
nagemangel beeinträchtigt. „United Preß" meldet ans.
Newyork, datz die amerikanischeSchiffahrtskommission
zwar ansehnliche Tonnage für militärische Handels¬
zwecke requiriert habe, aber immer noch keine Garantie
dafür bestehe, datz„die Schlacht im Atlantik" nicht wei¬
tere Einschränkungenfür den Seeverkehrmit sich bringe.
So könnten taufend Tonnen Kupfer und Chile-Salpeter,
die für die Rüstungsindustrie der Vereinigten Staaten
dringend benötigt würden, nicht befördert werden.

hatte die Technische Hochschule besucht. Später ent¬
schloß er sich, Offizier zu werden. Er absolvierte
die Artillerie -Akademie Moskau in 21/2  statt 5
Jahren und war Oberleutnant im 14. Haubitz-
Artillerie-Regiment der 14. Sowjet -Panzer -Divi-
sion. Jakob Stalin wurde dem Panzergeneral
Schmidt sofort auf seinem Gefechtsstand vorge¬

führt. Er wies sich dort als Sohn Stalins einwand¬
frei aus und brachte zum Ausdruck, datz er die
Unsinnigkeit des Widerstandes gegen die deutschen
Truppen eingesehen und sich deshalb mit seinen
noch am Leben befindlichen Soldaten ergeben habe.
Die Vernehmung Jakob Stalins brachte außer¬
ordentlich interessantes Material zutage.

erfolgreiche Sauberungsaklion im Osten
frisch ins feuer geführte Sowjetdioision von Seutschen panzern aufgerieben

Berlin,  23 . Juli . Im Raum nordostwärts von
Schitomir wurden am 21. Juli die eingeschlossenen Neste
mehrerer bolschewistischer Divisionen vernichtet. Die
blutigen Verluste der Sowjets beliefen sich in diesem
Abschnitt auf mehr als 4ÜVV. Zahlreiche Bolschewiken
gerieten verwundet und unverwundet in deutsche Ge¬
fangenschaft. An anderer Stelle wurde bei einer Säu¬
berungsaktion eine grotze Anzahl von Gefangenen von
18 verschiedenenSowjetdivisionen eingebracht und 2Ü
Panzer sowie 30 Geschütze vernichtetbzw. erobert.

Die verzweifelten Anstrengungen der bei Smolensk
eingeschlossenen Sowjetverbände, den eisernen Ring der
deutschen Truppen zu sprengen, dauern unter blutigen
Verlusten für die Bolschewisten an. Am 20. Juli ver¬
suchte ein sowjetischerPanzerverband, einen Teil der
eingeschlossenen Truppen zu entsetzen. Der Verband
war aus versprengten, zum Teil beschädigten und müh¬
sam instandgesetzten sowjetischen Panzerkampfwagenneu
zusammengestelltworden. Im Feuer der deutschen Ab¬
wehr brach der Angriff zusammen. 70 der angreifenden
150 Panzerkampfwagen wurden vernichtet. Eine im
Raum von Smolensk eingesetzte deutsche Panzerdivision
stietz am 21. Juli bei ihrem weiteren Vormarsch auf
die Spitze einer von den Sowjets frisch aus der Ge¬
gend von Moskauherangeführten Division. Die deutsche
Panzerdivision, die in den ersten vier Wochen des Feld¬
zuges mehr als 1200 Kilometer kämpfendzurückgelegt
hatte, ließ die Sowjetdivision nicht zur Entfaltung
kommen. In kühnem Vorstotz überrannten die deutschen
Panzerkamfwagenzwei sowjetische Infanterieregimente !:,
die vollständig vernichtet wurden. Das der Sowjet¬
division beigegebenePanzerregiment wurde im Kampf
Panzer gegen Panzer aufgerieben und zersprengt. Fast
ohne eigene Verluste wurden 44 sowjetischePanzer-
kampfwagenvernichtet. Bei den Kämpfen im Raume
von Smolenskwurde am 20. und 21. Juli eine ganze
sowejtische Division aufgerieben und vernichtet. Aus
Aussagen verwundeter Gefangener und den aufgefun¬
denen Divisions- und Regimentsakten geht hervor, datz
diese Division in aller Eile in Moskau zusammengestellt
worden war. Junge ungediente Männer waren in
aktive Einheiten gesteckt worden, die in den vorher¬
gehenden Kämpfen schwereVerluste gehabt hatten.
Ebenso"hatte man ukrainischeRegimenter, „wegen er¬
wiesener Unzuverlässigkeitvor dem Feinde'^ züg- und

kompanieweise auf die Divisionverteilt. Der in deutsche
Kriegsgefangenschaft geratene Divisionskommandeur
war ein 86j'ähriger Oberstleutnant namens Titowitsch
Wetschinkin.

Bei der Ueberwindung des bolschewistischen Wider¬
standes am Zbrucz-Flutz und bei der Erweiterung des
Brücken-Widerstandes am Zbrucz-Fiutz und bei der Er¬
weiterung des Brückenkopfesin schwierigemGelände
am jenseitigen Ufer waren ungarische technische Trup¬
pen und Radsahrverbände matzgeblichbeteiligt. Wäh¬
rend das Gros der ungarischen Truppen nachgezogen
wurde, trugen ihre Radfahreinheiten die Hauptlast'der
Gefechte, die mit den zurückweichendenSowjets ge¬
führt werden mutzten. — Aus Helsinki  wird be¬
richtet: In den letzten 24 Stunden haben, wie von
unterrichteter Seite mitgeteilt wird, die finnischen
Truppen an der Ostfront wieder grotze Erfolge er¬
zielt. Oestlich des Ladogasees wurde auf sowjetischem
Gebiet ein 3000 Mann starkes feindliches Regiment
von einem zahlenmäßigbedeutend schwächeren finnischen
Stoßtrupp vernichtet und verschiedenesKriegsmaterial
erobert. An verschiedenenanderen Stellen der Front
konntengrößere sowjetische Truppenverbände eingekesselt
werden. Eine Anzahl strategischwichtiger Ortschaften
wurde weiter in Sowjetkarelien besetzt. Es hat den An¬
schein, als ob der Feind sich allgemein systematisch zurück¬
zuziehen und neue Stellungen einzunehmen versucht.
Die finnischeLuftwaffe hat in den letzten 24 Stunden
den Feind verschiedentlichvon Einslugversuchen ab¬
halten können. In Luftkämpfen und durch die Boden-
abwehr wurden acht feindliche Flugzeugevernichtet.
Z0 britische slugzeugeerneut am kanat vernichtet

Berlin,  23. Juli . Die britischeLuftwaffe erlitt bei
Einflugversuchenin den Nachmittagsstundendes Mitt¬
woch am Kanal und an der holländischenKüste aber¬
mals schwere Verluste. Sie verlor in den Luftkämpsen
insgesamt 27 Flugzeuge, darunter 8 Kampfflugzeuge.
Ein weiteres Kampfflugzeugund zwei Spitfire wurden
durch Flakartillerie abgeschossen, so datz der Eesamt-
verlust des Feindes an der Kanalkiiste am Mittwoch
nach den bisher vorliegenden Meldungen insgesamt
30 Flugzeuge beträgt. Ein eigenes Flugzeug wird
vermitzt.
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Eine grotze Interessengemeinschaft
Jedesmal, wenn die Freimaurerei mit dem Bolsche¬

wismus in einem Atem genannt wird, geraten die
Freimaurer in hellste Aufregung. Sie erklären dann die
Möglichkeit einer Verbindung zwischen Loge und
Kreml für absurd und weisen sie als bösartige Unter¬
stellung und niederträchtige Verleumdung ' entrüstet
zurück.. Und doch ist weniges so offensichtlich, wie die
»rnteresscngemetnlchaftzwischenjudäomaurerischer und
judäobslschewistischerPolitik. Das zeigte sich schlagend,
als der Nationalsozialismus in Deutschland an die
Macht kam. Da wurde es in allen Logen der Welt
lebendig und :n der damals begonnenen systematischen
Hetze ist nicht zuletzt eine der wichtigstenUrsachen zu
erblicken, die 1839 zum Kriege führten. Die Freimaurerei
verfolgte zwei Hauptziele: 1. das nationalsozialistische
Reich um jeden Preis zu diffamieren, 2. den Bolschewis¬
mus als Verbündeten gegen Deutschland zu preisen.
Hierbei verfuhren die französischen Logen bis zu ihrem
Verbot nach der Methode der sogenannten „Extäriori-
sation" („Autzenarbeit"). In Reihenvorträgen sprachen
ausgesuchte Redner, möglichst Spezialisten, zu den
Briidern. Zunächstwurde das Thema selbst behandelt,
dann zeigte nian, wie man die Angelegenheit regeln
müsse, um der Maurerei zu nützen: ferner welche Wider¬
sprüche eine solche Regelung finden könne und schließ¬
lich welche Antworten zur Entkräftung dieser Ent¬
gegnungen zu geben seien. Durch diese Schulung ver¬
breiteten in wenigen Wochen Tausende von Brudern
im Parlament , in der Presse, in den Parteien und
bei jeder anderen Gelegenheit einheitlich dieselben An¬
sichten, dieselben Schlagworte, dieselben Parolen und
die öffentliche Meinung wurde unablässig und syste¬
matisch im Sinne der Freimaurerei bearbeitet. Be¬
sonders wichtigeFragen wurden außerdem jährlich auf
den Eminenten, den im September stattfindenden
Jahresversammlungen des Erotzorients und der Grotz-
loge von Frankreich, zu sogenannten „Studienthemen"
erhoben und mutzten von sämtlichen Logen im Lause des
ganzen nächsten Maurerjahres behandelt werden.

Diese Versammlungen und sonstigenVeranstaltungen
wurden in den besonderen, streng geheimen Versamm-
lungsanzeigern der einzelnen Regionen (Bezirke) be¬
kanntgegeben. deren einer, das „Bulletin Hebdomadairc"
der Logen des Orotzorients und der Crotzloge für die
Pariser Region, in den Jahren 1933 bis 1940 zehn-
tausende solcher Logenveranstaltungen, und davon we¬
nigstens 60 Prozent' hochpolitischen Inhalts , ankündigte.
Einige seien herausgegriffen.

Kampf gegen den Nationalsozialismus
und Faschismus:  Für den 27. 4. 1933 kündigte die
Loge „Libro Examen" einen grotzen Vortrag über „Der. ..
Vnsvr TayossvLSFsL

Militärische Anlagen in Moskau wurden erneut
durch starke Kräfte der deutschen Luftwaffebombardiert.
EingeschlosseneReste bolschewistischerDivisionen
wurden bei Schitomir vernichtet.
Frisch ins Feuer geführte sowjetischeDivisionen
wurden von deutschen Panzern aufgerieben.
Stalins Sohn Jakob ergab sich südostwärts
Witebsk und siel in deutsche Hand.
Außer den im OKW.-Bcricht gemeldeten fünfzehn
britischen Flugzeugen wurden am Kanal erneut
dreißig englischeMaschinen abgeschossen.
Der USA.-Jude Kaufmann fordert im Austrag
Rooscvelts die Stcrilisierung des deutschen Volkes
und seiner Wehrmacht.
Im Schülerwcttbcwcrb„Seesahrt ist not" steht der
Gau Wcser-Ems an erster Stelle im Reich.



Hitlerismus und sein« Gefahr für den Frieden Europas"
an, ' Redner : „Der ehemalige llnterstaatssekretär des
Deutschen Reiches , Herr von Cerlach ". Und so, wie
den geflüchtet « , Herausgeber der „Welt am Montag
und Pazifistenhäuptling Hella von Verlach , treffen wir
die ganze „Creme " der Semigration als Logenredner
an : Georg Bernhard von der „Rassischen Zeitung ", den
„berühmten " Bruder Professor Eumbel (Heidelberg ) ,
den ,,Dichter " Bruder Kurt Tucholiki usw ., usw . Neben
diesen hetzten Hunderte anderer Reoner . Da erhob sich
am 10. 1. 1931 in der Loge Leon Blums , „L 'Jnter-
nationale " der Bruder des 30. Grades , Doktor Legrain,
Meister vom Stuhl der überwiegend jüdischen Loge
„Thebah " und ergriff das Wort zum Thema : „Der
Hitlerismus begutachtet von einem Irrenarzt " ! ! Da
treffen wir Schwester Eliane Vrault , die Sekretärin
der ,,Radikal Partei " : den radikalen Volksfrontabge-
ordneten , Bruder des 18. Grades , Stuhlmeister der
Loge „Etoile Polaire " Marceau Pivert ; den Leiter
der L2TA (Internationale Liga gegen den Antisemi¬
tismus ) und Bruder der Loge „Paris " Vernard Le-
cache (Lipschlltz) und seinen Mitarbeiter Bruder Lö-
win . Da läßt sich der „berühmte " Rechtsanwalt des
Mörders Grünspan , Moro -Ciafferi , vernehmen . Easton
Borgerin und all die anderen Größen der ,,Liga für
Menschenrechte " ( lies : Judenrechte !) treten auf . Der
Eroßorient aber beschließt für das Maurerjahr 1933/34
das „Studien "-Thema „Studium der faschistischen Lehren
und der Mittel , sie zu bekämpfen ." So könnte man end¬
los fortfahren.

Eine wahre Sturmflut von Haß und Hetze, von Nieder¬
tracht und Verleumdung wurde auf diese Weise erzeugt
und ergoß sich, von den in diesen Vorträgen geschulten
Brlldern weiterverbreitet , in das französische Volk , ver¬
giftete die öffentliche Meinung und verpestete die ganze

"ollpolitische Atmosphäre . Die Folgen aber mußte dann der
französische Mensch tragen ! Neben dieser Propaganda
gegen den Nationalsozialismus entfaltete man eine
ebenso heftige Agitation für den Bolschewismus . Dafür
als Beweis aus Tausenden einige Vortrüge : 20. 3. 1933;
Loge „Agni " ; „Bruder Marcel Koch, der soeben von
einem Aufenthalt in Sowjetrußland zurückgekehrt ist" ,
berichtet über : „Wie Rußland den Sozialismus aufrich¬
tet " . 28. 3. 1933 ; Loge „Francisco Ferrer " ; Bruder
Schwab spricht über seine „Ferieneindrücke in der So¬
wjetunion — Wie uns die Tagespresse belügt !" 27. 3.
1933 : Loge „Jtalia " : 50-Jahrfeier des Todestages von
Karl Marx : „Karl Marx als Mensch , Denker und Philo¬
soph". Im nächsten Jahre, : 27. 4. 1934 ; Loge „llnite
Maconnique " : Vertrag über „Die Rote Armee " . 1. 6.
1934 : Loge „Science Socialo Colins " ; Vertrag : „Der
Stand der Baukunst in der Union der Sowjetrepubli¬
ken" . 11. 6. 1934 : Loge „Le Mont Sinai " ; Vertrag : „Der
erste Mai in Moskau — Reiseeindrücke ." 10. 10. 1934;
„La Franche Amitie " ; Thoma : „Das neue Rußland ".
18. 12. 1934 ; Loge „L 'Etoile Polaire " veranstaltet die
Vorführung des bolschewistischen Propagandafilms „Das
Wunder von St . Eurpnon " . Um diese Zeit fanden beson¬
ders viele wirtschaftliche Vortrüge statt , denn am 9. 12.
1934 weilte der damalige französische Handelsminister,
der Bruder des 18. Grades , Marchandeau , Mitglied der
Loge „Sincerite " , in Moskau und schloß den französisch¬
sowjetischen Handelsvertrag ab . Da hieß es , den Prü¬
derie die nötigen Stimmungsparolen für die Öffentlich¬
keit geben.

1938 wurde das Tempo der Propaganda noch gestei¬
gert . Einige Beispiele : 24. 3. 1938 : Loge „L 'Enseignemct
Mutuel " : Vortrag : „Gesichtspunkte über die Wirtschaft
in der UdSSR . . Scharenweise unternahmen damals
Brüder Reisen nach der Sowjetunion und sangen
dann , zurückgekehrt , laute Lobeshymnen . „Reise in der
UdSSR ." und ähnlich lauteten ganze Reihen von Vor¬
trägen , wie sie etwa der große Probolschewist , Senator,
Bruder des 30, Grades Vrenier oder Bruder Mon-
tagnon , Abgeordneter von Paris , hielten . Am 6. 1. 1937
fand eine Großkundgebung vün vier Logen statt , auf der
..ein soeben aus Moskau zurückgekehrter Bruder , der der
Vereinigung der Reserveoffiziere angehört " über „Die
Union der Soz . Sowjet -Republiken und ihre Armee"
sprach.

So haben die in der internationalen Freimaurerei so
maßgeblichen Institutionen wie der Eroßorient und die
Eroßloge von Frankreich dem Bolschewismus den Weg
zu ebnen versucht . Bedarf es noch weiterer Beweise für
den Pakt zwischen Loge und Kreml ? bV 8.

„Vas deutsche Volk soll sterilisiert werden
Wie sich der USfl.-Iude Kaufmann nach Nooseoelts Mchtlinien „Veutschlands Vernichtung wünscht

ftrMlerielStigkeit an der lobrukfront
Rom,  23 . Juli . Der italienische Wehrmachtsbericht

hat folgenden Wortlaut : „In Nordafrika Artillerie-
tätigkeit an der Tobruksront . Deutsche Flugzeuge grissen
Flakstellungen in Tobruk an . An der Sollumsront er¬
zielte unsere Luftwaffe Treffer auf feindliche Kraft-
wagen und Barackenlager . Englische Flugzeuge haben
Bengasi bombardiert . Zn Ostafrika unternahmen feind¬
liche Flugzeuge Einflüge aus Eondar . Sonst nichts von
Bedeutung zu melden ."

Durch Italiens U-8oote S00lwft VNL. versenkt
bn . Rom , 23. Juli . (BZ .-Eigenbericht .) Italienische

U-Boote haben seit dem Kriegseintritt Italiens nach
Mitteilungen der italienischen Admiralität bisher etwa
300 000 BRT . feindlichen Handölsschiffsraums versenkt,
davon ein Fünftel im Mittelmeer , wo die britische
Zivilschissahrt gänzlich verschwunden ist . Die italienische
U-Bootwaffe hat ferner 27 feindliche Kriegsschiffe,
darunter fünf U-Boote , versenkt oder schwer beschädigt.
Die italienische Kriegsflotte verlor durch feindliche U-
Voote demgegenüber nur ein im Jahre 1921 in Dienst
gestelltes 8600 Tonnen großes Torpedoboot und zwe>
U-Boote . Die britischen U-Vootverluste betragen laut
Angabe der italienischen Admiralität 23 Einheiten,
das ist beinahe die Hälfte der englischen Unterwasser¬
flotte . Diese Perluste konnten durch die aus polnischem,
französischem , holländischem und griechischem Besitz von
Engländern gestohlenen Einheiten nicht wettgemachtwerden.

Die indischen Führer lehnen die heuchlerische eng¬
lische Verfügung über die Erweiterung des Verwal¬
tungsrates strikt ab.

. . . r. V e r l i n , 23. Juli . (Sonderdienst der BZ .j
Noch ist die Welt mit dem aufsehenerregenden Fund

in Oslo über die verhängnisvolle Logentätigkeit des
Nordamerikanischen Präsidenten beschäftigt , da sind wir
bereits genötigt , von einem neuen ungeheuerlichen USA .-
Skandal Kenntnis zu nehmen . Es handelt sich um ein
in den Vereinigten Staaten herausgegebenes und dort
soeben lebhaft diskutiertes Buch, dessen Titel — „Deutsch¬
land muß vernichtet werden !" — allein schon tief blicken
läßt . Der Inhalt des Pamphlets hält sogar noch mehr
als der Titel verspricht, denn es werden in dem Mach¬
werk „Vorschläge zur völligen Ausrottung des deutschen
Volkes " mit allen haarsträubenden Einzelheiten darge¬
legt . Verfasser dieses Haßdokuments ist der Präsident der
amerikanischen Friedensliga (ausgerechnet !) , der Jude
Theodor Kaufmann . Das bemerkenswerteste jedoch: In
Newyork pfeifen es - ie Spatzen von den Dächern , daß
kein Geringerer als Roosevelt die wichtigsten Stellen
jenes Buches persönlich diktiert und überhaupt die
Grundlagen beigetragen hat . Auch soweit der „Fricdens "-
Hebräer seinen eigenen niedrigen Instinkten freien Lauf
ließ , dürfte er den Ansichten des USA .-Präsidenten voll
Rechnung getragen haben , ist er doch als engster Mit¬
arbeiter des Newyorker Freimaurers Samuel Rosemann,
des Produzenten zahlreicher Redetexte Roosevelts , be¬
kannt.

Am liebsten wäre der Jude Theodor Kaufmann für
eine unmittelbare Hinschlachtung von 80 Millionen
Deutschen eingetreten , aber gewisse „moralische Hemmun¬
gen " ließen ihm eine Exekution der gesamten deutschen
Bevölkerung als „unpraktisch " erscheinen und , wie er sich
weiterhin zynisch ausdrückt , als „unvereinbar mit den
moralischen und ethischen V̂erpflichtungen der Zivilisa¬
tion " . Lassen wir nun sein Vernichtungsprogramm selbst
sprechen:

1. Die deutsche Wehrmacht wird gefangengenommen-
sterilisiert und in Arbeitskommandos zum Zweck des

In Ver Sowie »bo»schaf» erschossen
dn Rom , 23. Juli . („BZ ." -Eigenbericht .) Ueber eine

mehrere Jahre zurückliegende Mordaffäre in der Sowjet-
Quirinal,

Sumner weites berichtigt knglanb
ftnklage wider willen : Verioilles und Senser Liga schuld am kriege

bv . Stockholm , 23. Juli . (BZ .-Eigenbericht .) Sumner
Welles will nach dem Kriege einen „neuen , besseren
Pölkerbund " schaffen. In einer Rede in Washington
gab Roosevelts Vizeaußenminister Erklärungen darüber
ab , wie die Vereinigten Staaten sich diese Einrichtung
vorstellen . Seine Ausführungen wurden ungewollt eine
einzige Anklage gegen die englisch -amerikanische Unter¬
drückungspolitik von Versailles und die Handhabung
des Völkerbundes als Instrument zur Verwirklichung
der egoistischen Interessen einzelner Staaten . Das sind
genau die Gründe , die einst Deutschland und andere
Staaten zum Verlassen dieser Institution zwangen.
Sumner Welles verurteilte im Grunde genommen Ver¬
sailles und die Eenser Liga . Er erklärte — sogar nach
Reuter — der von Präsident Wilson geschaffene
„Völkerbund " sei mißglückt , „teils aus blindem Egois¬
mus sowohl bei Männern in den Vereinigten Staaten
wie in anderen Teilen der Welt " , teils weil ihn ge¬
wisse Mächte ausnutzten , um ihre eigenen politischen
und wirtschaftlichen Zwecke zu fördern . Die bedeutendste
Ursache zu dem Fiasko aber war , daß die dominieren¬
den Staaten den „Völkerbund " zwangen , als Instrument
zur Aufrechterhaltung des Status quo zu dienen.

Der gleiche Mann , der im Auftrage Roosevelts die
„Schwarzen Listen " gegen südamerikanische Firmen auf¬
stellte und die englische Blockade unterstützt , besaß sogar
die Kühnheit , mit frommem Augenausschlag zu erklären:
„So lange sich ein Volk oder eine Regierung das
Monopol über Rohwaren oder Naturschätze zuschanzt,
die alle Völker benötigen , kann niemals eine Basis
für eine friedliche und gerechte Weltordnung gefunden
werden ." Das hat Deutichland immer gefordert , Eng¬
land und die USA . aber haben stets dagegen verstoßen.
Die Worte des stellvertretenden amerikanischen Außen-

Nach schwarzen Listen - weitere Schritte
üw. Stockholm.  23 . Juli . (BZ .-Eigenbericht .)

Die südamerikanische« Proteste gegen die Einführung
„Schwarzer Listen" durch die USA . treffen in Washing¬
ton und Newyork auf taube Ohren . Auch die Notlage,
in die Hunderttausende von südamerikanischen Arbeitern
und Angestellten geraten werden , hält die Einmischungs-
versuch« der USA . nicht auf . Roosevelt erklärte vor
Pressevertretern , daß noch weitere Schritte gegen unbe¬
queme Handelsfirmen Jberoamerikas unternommenwürden.

Unter dem an sich schon niederträchtigen Verwand,
den Handel „deutscher " Firmen zu unterbinden , beengen
die USA . in Wahrheit die wirtschaftspolitische Souve¬
ränität her südamerikanischen Staaten . Ein Bericht der
„New Port Post " aus Buenos Aircs gibt sogar unum¬
wunden zu, daß Südamerika sich durch die Schwarzen
Listen in seiner Handlungsfreiheit bedroht fühlt , aber
für die Quertreiber in Washington sind die Ansichten
der südamerikanischen Wirtschaftskreise nicht wichtig
genug , um berücksichtigt zu werden , sobald es darauf
ankommt , die Weltherrschaftspläne der Dollar -Diplo¬
maten zu verwirklichen.

Wiederaufbaues aus die europäischen Länder verteilt.
Der Einsatz von 20 000 Aerzten genügt , um die Sterili¬
sation der deutschen Wehrmacht innerhalb eines Monats
durchzuführen.

2. Die deutsche Bevölkerung , und zwar Männer unter
60 Jahren und Frauen unter 48 Jahren , wird sterilisiert.
Somit ist das Aussterben des deutschen Volkes innerhalb
von zwei Generationen sichergestellt.

3. In allen Schlüsselindustrien werden deutsche Arbei¬
ter durch englische und Arbeite rder Vereinigten Staaten
ersetzt.

4. Restlose Aufteilung des Deutschen Reiches (nach
dem Muster der dem Buche beigegebcnen Karte ) . Dem¬
nach sollen Berlin an Polen , Leipzig , Dresden und Wien
an die Tschechei, Mainz , Essen, Erfurt und München an
Frankreich und Hamburg und Dortmund an Holland
fallen.

8. Die deutsche Bevölkerung wird gezwungen , jeweils
die Sprache der Staaten , denen sie zugeeilt ist, zu lernen.
Innerhalb eines Jahres wird die Veröffentlichung deut¬
scher Bücher und Zeitungen verboten . Deutschsprachige
Schulen werden geschlossen.

Wir haben es bei dieser Verschmelzung von alttesta¬
mentarischer Zerstörungswut und maßlosen Welterobe¬
rungsgelüsten , worauf nicht zuletzt die führenden Inter¬
ventionisten der Vereinigten Staaten hinweisen , mit
dem politischen Glaubensbekenntnis des USA .-Präsi-
denten zu tun . Auf der gleichen Linie dieser Forderun¬
gen liegen die letzten Ausführungen des stellvertreten¬
den Außenministers Sumner Welles . Auch dieser Papa¬
gei Roosevelts schwatzt davon , es könne keinen Frieden
geben , ehe nicht Deutschland „endgültig und vollkommen
vernichtet sei und zerschmettert am Boden liege ". So
wenig dieses Nernichtungsprogramm angesichts der un¬
überwindlichen deutschen Wehrkraft und des scharfen
deutschen Schwertes eine praktische Bedeutung gewinnen
kann ,so soll es doch dem deutschen Volk und darüber

hinaus der gesamten Kulturwelt nicht vorenthalten
bleiben . Durch seinen wahrhaft talmudischen Inhalt rich¬
tet es sich selbst ! Seinen Urhebern aber wird einst in der
Stunde der Vergeltung nichts geschenkt werden.

Agram , 23. Juli . Zu dem Bilddokument über die
Verbindung Roosevelts mit dem Freimaurertum , das in
Oslo aufgefunden wurde , geben die kroatischen Blät¬
ter bemerkenswerte Ergänzungen aus Protokollen die
bei der Schließung verschiedener jugoslawischer Frei¬
maurerlogen aufgefunden wurden . So lautet ein Proto¬
koll der jugoslawischen Eroßloge vom 26. Mai Iggg:
Für die freundliche Haltung der Vereinigten Staaten

den Juden  ist es sehr charakteristisch , daß dem
Zankett von. . . ^ Ehren von Alfred Lohen , als dieser

der Präsidentschaft der Washingtoner Eroßloge Mrück-
lrat , auch der Sohn Roosevelts,  James Roose¬
velt , beiwohnte . James Roosevelt hat ein Hand¬
schreiben seines Vaters  verlesen , in dem dieser
der Arbeit des Ordens und des Judentums für die
Bereinigten Staaten seine volle Anerkennnung aus,
spricht . — Höchst aufschlußreich ist auch eine Depesche, -s,
von der Jahresversammlung der Belgrader Eroßlozr
im Jahre 1937 an Präsident Rooseveff gesandt wurä.
In ihr heißt es u . a . : Die nationale Eroßloge Jugo¬
slawiens hat die Ehre , von der Jahresversammlunz
Ihnen die tiefste Dankbarkeit für Ihre edle Initiative
zum Ausdruck zu bringen , damit durch den Sieg der
Demokratie der Friede unter den Völkern befestigt wird.
Jugoslawien verdankt seine Existenz der freundschaft¬
lichen und mächtigen Intervention der Vereinigten
Staaten während der Friedensverhandlungen in Paris.
Deswegen benutzt die Eroßloge die Gelegenheit , um
Ihnen , Herr Präsident , ihren tiefsten Dank auszu-
sprechen . — Diese beiden Dokumente bedürfen wohl
keines weiteren Kommentars . Daß der Freimaurer-
Friede,  den Roosevelt retten will , nur der Erhaltung
der sreimaurerisch -jlldischen Weltherrschaft dient , haben
die letzten Ereignisse zur Genüge gelehrt.

„kin historisches Strafgericht"
bn . Rom , 23. Juli . (.,V .-Z ." -Eigenbericht .) Die Groß¬

aktion der deutschen Luftwaffe gegen Moskau , die sich
nach den in Rom vorliegenden Schilderungen nur mit
den umfassenden Luftangriffen auf London und Liver¬
pool vergleichen läßt , wird als historisches Strafgericht
für den Kreml empfunden . „Wir wissen nicht , wo Stalin
diese Nacht verbracht hat, " schreibt „Popolo di Roma"
und fügt hinzu : „Wenn er sich aber in Moskau be¬
funden hat , muß fein Luftschutzraum sehr tief gewesen
sein . Anders hätte er den Bomben kaum entgehen
können ."

Das Bild des brennenden Kreml stellt für das ita¬
lienische Gefühl ein an Eindringlichkeit nicht zu über¬
treffendes Symbol für die Katastrophe des Kommunis¬
mus dar.

Die vernichtenden Wirkungen des deutschen Bom¬
bardements aus zcchlreiche militärische kriegswirtschaft¬
liche und industrielle Ziele der bolschewistischen Haupt¬
stadt werden auch von der Kopenhagener Presse unter¬
strichen . „Berlingske Tidende " betonff daß der Angriff
auf Moskau , das nun zum ersten Male seit der Zelt
Napoleons den Krieg erlebe , ebenso gewaltig gewesen
sei, wie es die Angriffe auf London waren.

Stockholm , 23. Juli . Die sowjetische Rundfunkstation
Leningrad meldet am Mittwoch , daß durch den deutschen
Luftangriff auf Moskau furchtbare Schäden angerichtet
seien . Als Ansporn für die Bekämpfung der ausgedehn¬
ten Brände habe Stalin angeordnet , daß besonders eif¬
rige Feuerwehrleute Auszeichnungen und Orden erhalten
sollten . Ueber den zweiten deutschen Luftangriff auf
Moskau berichtet die Stockholmer Presse in großer Auf¬
machung . „Nya Dagligt Allehanda " betont , man könne
die Bedeutung dieses deutschen Angriffs nicht hoch ge¬
nug einschätzen . Das schwedische Blatt hebt besonders her¬
vor , daß durch den zweiten Luftangriff auf Moskau das
Haus der Sowjetarmee getroffen und zerstört worden sei.

milie die Wohnung in dem botschaftseigenen Gebäude in
der Via Eaeta weiter zu behalten . Die GPU . versuchte
darauf , Soloview auf ein sowjetisches Kriegsschiff zu
locken, das eine Mittelmeerkreuzfahrt unternahm und in
jenen Tagen im Hafen von Neapel lag . Als Soloview
nicht in die Falle ging , ließ man aus Moskau in der
Verkleidung eines diplomatischen Kuriers kurzerhand
einen „Liquidierungsspezialisten " der GPU . kommen,
der Soloview in Gegenwart des damaligen Sowjetbot¬
schafters Potemkin zur Unterschrift unter ein gepreßtes
Eestärtdnis zwang und ihm darauf den üblichen Genick¬
schuß gab . Den italienischen Behörden gegenüber wurde
Selbstmord als Todesursache angegeben . Die Exterrito¬
rialität der Sowjetbotschaft schloß jede Untersuchung aus.
Der Leichnam Soloviews wurde im römischen Kremato¬
rium eingeäschert . Es liegen Zeugenaussagen vor , wo¬
nach der Kopf des EPU .-Opfers so vollständig bandagiert
war , daß man nicht einmal das Gesicht sehen konnte.

Die Leistungswochc der Adolf -Hitler -Schulen nahm
am Mittwoch im Beisein von Reichsorganisationsleiler
Dr . Ley , Reichsleiter Baldur von Schirach , und dem
bevollmächtigten Vertreter des Reichsjugendführerr,
Stabsführer Möckel ihren Anfang . Am Mittag tias
auch Reichsschatzmeister Schwarz in Sonthofen «in.

Dänische und deutsche Polizei . Nachdem eine Word
nung von zehn dänischen Polizeioffizieren zum Studiur
der Einrichtungen der deutschen Ordnungspolizei >>.
Berlin , Nürnberg und München weilte , erfolgt in bei
Zeit vom 21. bis 31. Juli ein Gegenbesuch in Dänemark,

Der Dean von Cantervury bekennt sich in einer Er¬
klärung offen zu den bolschewistischen Priestermördern.

»London orüßi Moskau"
Bern , 23. Juli . (,,BZ ." -Eigenbericht .) Die Lords und

stockkonservativen Staatsmänner Englands haben sich da¬
mit gsssinden müssen , daß in der britischen Hauptstadt
unter dem Motto „London grüßt Moskau " eine Massen¬
kundgebung der Kommunisten abgehalten wurde . Ein
Riesenlokal war nach Meldung des Londoner Korrespon¬
denten der „Nationalzeitung " in Basel trotz spärlicher
Vorankündigung überfüllt gewesen , so daß man zwei
Parallelkundgebungen habe abhalten müssen . Das eng¬
lisch-bolschewistische Bündnis fand die bedingungslose
Zustimmung der Versammlungsteilnehmer . Als Redner
traten ein Kommunist , ein unabhängiger Arbeiterpar-
teiler und zwei Journalisten des konservativen „Eoening
Standard " ( !) auf . Ein liberales Unterhausmitglied
leitete die Kundgebung und sprach die Anwesenden mit
„Kameraden " an.

Bolschewistisches Völkerrechtsverbrechen . In der Ee,
gend von Salla wurde ein deutlich mit dem Roten
Kreuz gekennzeichneter Wagen aus dem Hinterhalt von
den Sowjets beschossen. Dem gemeinen Verbrechen fiel
ein Schwerverwundeter zum Opfer , ein Beifahrer wurde
schwer verletzt.

Die Rückkehr zur Privatwirtschaft in Besfarabien
nach der Befreiung vom bolschewistischen Joch durch die
deutschen und rumänischen Truppen verkündete der
rumänische Landwirtschaftsminister , General Sichitiu,
in einem Aufruf an die bessarabischen Bauern.

fluosasen eines bolschewiftischen0ffi;iers
Stockholm , 23. Juli . Die Sowjets haben alle Ge¬

fangene , di« nach dem Moskauer Frieden aus Finnland,
in die Sowjetunion zurückgeschickt wurden , erschossen.
Dies sagt ein 19jähriger Leutnant aus , der in Karelien
gefangengenommen wurde , so berichtet der Korrespon¬
dent von Aftonbladet " aus Helsinki . Der gefangene
Leutnant habe weiter geäußert , wenn er aus der Ge¬
fangenschaft nach der UdSSR . zurückgeschickt würde , so
würde nicht nur er selbst sein sogenanntes Vergehen
mit dem Leben bezahlen müssen , sondern seine ganze
Verwandtschaft würde darunter leiden , würde deportiert
und zur Zwangsarbeit verurteilt werden . Er hoffe des¬
halb , daß dieser Krieg den endgültigen Sturz Stalins
und Molotows bringe . Der gefangene Sowjetleutnant
habe im übrigen geäußert , die ganze Bevölkerung der
UdSSR . koffe auf den Sturz des bolschewistischen Re¬
gimes , da man schon jahrzehntelang unter dem Druck
des Kreml leide.

Der Luftangriff auf Kull

Der portugiesische Staatspräsident auf dem Wege
nach den Azoren . Am Mittwoch fand im Hafen in Liss»»
bon die feierliche Verabschiedung von Staatspräsident
General Carmona statt , der sich an Bord des Dampfers
„Larvalho Araujo " zu der angekündigten Azorenreise
einschiffte.

Stockholm , 23. Juli . Die schweren Angriffe auf den
britischen Versorgungshafen Hüll durch deutsche Kampf-

-fliegerverbände wiederholten sich in der Nacht vom 22.
zum 23. Juli , als oie deutschen Bomber bereits die Zer¬
störungen in den Oeltanklagern und den Silos fortsetz¬
ten , standen über der Stadt und dem Häfengebiet noch
starke Rauchschwaden von dem letzten Angriff . Die von
neuem ausbrechenden Brände konnten bei diesem Angriff
genau so wenig an ihrer Ausdehnung gehindert werden,
als das bei dem letzten deutschen Bombardement möglich
gewesen war . Aus den noch schwelenden Trümmerhaufen
der Kaianlagen breitesten sich neue Flammen aus , die in
den Getreidespeichern und Oelmühlen reiche Nahrung ^ ^
fanden . _

Aus Anlaß der Einsetzung des dritten Konoqe-
Kabinetts tauschten der japanische Premierminister und
der Nankinger Präsident Wangtschingwai Vegrüßungs-
telegramms aus.

Auch im Fernen Osten Bewaffnung aller Britenschiffe.
Nach in Tokio vorliegenden Meldungen aus Bangkok
ordnete der britische Oberbefehlshaber Fernost , Pophan,
die Bewaffnung aller im Malaya -Eebiet verkehrenden
oder liegenden britischen Schiffe an.

»iin mal ;um Lade verurteilt

botschaft beim Quirinal , die in den römischen Polizei¬
akten sehr genau verzeichnet ist und sich seinerzeit auch
in den diplomatischen Kreisen Roms herumsprach,
machen jetzt italienische Zeitunaen erstmalig Enthüllun¬
gen . Danach wurde , als es in Moskau gegen die „Trotz¬
kisten" ging , beinahe das gesamte Personal der römischen
Botschaft abberufen und m den EPU -Ecfängnissen „li¬
quidiert " . Nur ein Angestellter , ein gewisser Soloview,
folgte der Einladung aus Moskau nicht und blieb in
Rom , beging aber die Unvorsichtigkeit , mit seiner Fa-

Voiivianischer lintorstootsiekretiir ruriikkgetrelen
Santiago de Chile,  23 . Juli . Meldungen aus

La Paz zufolge ist der llnterstaatssekretär des Innen¬
ministeriums von Bolivien zurückgetreten , weil er die
Aktion der Regierung gegen den deutschen Gesandten
Wendler nicht mitverantworten wollte . Er brachte zum
Ausdruck, er wisse, daß die Unterlagen , mit der die Re¬
gierung die Ausweisung des deutschen Gesandten be¬
gründete , nicht das Ergebnis einer Untersuchung der
bolivianischen Behörden sei, sondern von Luden und
Ausländern beigebracht wurden.

Japanische Warnung an Englands ftdreffe

Hannover , 23. Juli . Das Sondergericht in Hannover
verurteilte den 26jährigen Maschinenarheiter Stanis¬
law Kral aus Prag , weil er fünf Diebstähle unter
Ausnutzung der Verdunkelung ausgeführt hat , fünfmal
zum Tode und wegen zehn weiterer , z. T . schwerer,
z. T . einfacher Diebstähle zu zehn Jahren Zuchthaus,
Auch wurde die Sicherungsverwahrung gegen ihn an¬
geordnet ; die bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm auf
Lebenszeit aberkannt . Der Verurteilte , ein in seiner
Heimat wegen Eigentumsvergehens wiederholt vor¬
bestrafter Mann , hat die Diebstähle vom Sommer 1940
bis Januar 1941 in Nordhannover begangen.

Berlin , 23. Juli . Nach einer Meldung des englischen
Nachrichtendienstes aus Tokio äußerte der Sprecher der
Tokioter Regierung , Jshi , gewisse Anzeichen deuteten
darauf hin , daß oie Engländer eine Invasion in
Französisch -Jndochina planten . Die Japaner würden
alle britischen Truppenbewegungen in dieser Richtn»

inoern wissen und autzeu verhindern wissen und außerdem in London offizie8

Todesurteil vollstreckt. Am 23. Juli 1941 ist der am
9. September 1907 in Dorfen geboren « Anton Thal¬
meier hingerichtet worden , den das Sondergericht in
München als Volksschädling zum Tode verurteilt hat.
Thalmeier , ein 20mal vorbestrafter , gefährlicher Ge¬
wohnheitsverbrecher , hat unter Ausnutzung der Ver¬
dunkelung viele Einbruchsdiebstähle in Heimgärten be¬
gangen.

Ministers sind nicht nur heuchlerisch , sie kommen auch
zu spät , obschon sie allerdings ein bemerkenswertes
Eingeständnis dafür sind, wer an diesem Krieg wirk¬
lich die Schuld trägt . Sumner Welles Erklärungen be¬
weisen klar , daß man in USA . genau weiß , in welcher
Weise der ehemalige Genfer Bund einzig und allein
als Instrument zur Niederhaltung Deutschlands von
England und seinen Trabanten benutzt wurde.

rötest einlegen.
Paris , 23. Juli . Das Bild der Pariser Press « im be¬

setzten Gebiet ist vollkommen von den Nachrichten aus
dem Fernen Osten und aus englisch -nordamerikanischer
Quelle über Jndochina beherrscht . Die Zeitungen geben
die englischen Angriffsabstchten gegenüber Jndochina in
Riesenschlagzeilen wieder . „Nouveaux Temps " schreibt:
„Heute sollte sich England , das sich anschickt, in Jndochina
einzudringen , an die Garantie erinnern , die Tokio für
unsere Kolonie übernommen hat ." Auch „Paris Soir"
hat keinen Zweifel darüber , daß Frankreich angesichts
des englischen Angriffs der japanischen Hilfe sicher ist.

statt schr .

Todesstrafe für Kindesmord . Der 22jährige Kriegs¬
gefangene Alexander Livrinic wurde in Salzburg we¬
gen Mordes entsprechend dem Antrage des Vertreters
der Anklage zum Tode verurteilt . Er hatte das vier
Jahre alte Töchterchen des Bauern Johann Lamm
im Lammertal (Gau Salzburg ) , bei dem er als land¬
wirtschaftlicher Hilfsarbeiter beschäftigt war , auf besti¬
alische Weise umgebracht.

Das Blatt schreibt , das neue englische Verbrechen gründe
sich auf die Absicht Londons , immer neue , möglichst ent¬
fern . . .fernte Kriegsschauplätze , zu suchen, die den Krieg von
der englischen Insel ablenken . Japan könne sich da nur
in einer Richtung entscheiden . Für die französische Re¬
gierung aber sei die japanisch « Entscheidung keine Ueber-
raschung.

In der Stromzentrale verbrannt . Als in den früher
Morgenstunden das Dorf Hötensleben bei Magdeburg
ohn « Licht war ging ein Elektromonteur , die Ursache
festzustellen . Dabei muß er aus Versehen falsch ge¬
schaltet haben , denn man fand ihn einige Zeit später
brennend auf . Der sofort gerufene Arzt konnte nur
noch den Tod feststellen.

.Unverändert im keifte des Vreierpokteo"

Zuchthaus für Feldpostpäckchen-Marder . Vor dem
Sondergericht in Gleiwitz wurde ein früher bei der
Post beschäftigter Mann wegen Unterschlagung von
80 Feldpostpäckchen zu 1^> Jahren Zuchthaus verurteilt.

Tokio , 23. Juli . Die gesamte japanische Presse hebt
in großer Aufmachung hervor , daß die Außenpolitik
Japans unverändert im Geiste des Dreierpaktes fort¬
geführt werde . Falls überhaupt die Notwendigkeit einer
Regierungserklärung bestehen sollte , so sagte „Tokio
Asahi Schimbun " , so würde der Außenminister dazu so¬
fort bereit sein . „Hotschi Schimbun " erklärt , daß die
zroße Politik des neuen Kabinetts unveränderlich

Vom Traktor erdrückt. Ein 32jähriger Arbeiter aus
Suhl wurde beim Holzfuhren , als er einem Lastwagen
auf der Straße , ausweichen wollte , von seinem sich da¬
bei überschlagenden Traktor gegen einen Baum gedruckt
und zu Tode gequetscht.

oleibe , insbesondere in der Außenpolitik . Alle Zeitungen
heben besonders hervor , daß der Außenminister Toyoda
über die Außenpolitik Japans den Botschaftern Deutsch¬
lands und Italiens bereits bindende Erklärungen abge¬
geben habe . Dritte Länder haben sich wirklich alle Mühe
gegeben , Japan aus der Achse herauszumanövrieren fo

"^ ffi Schimpo " unter dem Titel „Japan siebt
zur Achse, die feindliche Propaganda zerschlagen"

Im Schlaf umgekommen . In dem Hause eines Bäcker¬
meisters in der Nähe von Lutin hrach «in Feuer aus,
das sich derart schnell ausbreitete , daß eine Haus¬
gehilfin . die mitten im Schlaf durch das Feuer über¬
rascht wurde , nicht mehr gerettet werden kannte
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II . Ente » .
8 S

Für brnttaliglichc Enteneier bc-
i tränt der VcrbranchcrböchstvreiS frei

Käufer einschließlich Vervacknng
Die fcuernolizetlichc Anordnung 0,25 je Ei.

über die Einschränkung der Ent -i , 8 6.
nähme von Wäger nnS den städti-i ll ) Für Entenküken betragen die
fchcn Waffcrleitnngen nom S. Juli Berbranchcrböchsivreise je Stuck:

sonstige
Nassen

»,7»
1,—
1.80
1,60
1.M

fchcn Wafrcrleitnngen nom S. Juli Berbrnnchcrliochitorelse je1S11  wird im Einvernehmen mit . Peking-
Sem Herrn Senator für die innerch Enten
Verwaltung hiermit aufgehoben , bis zn ö Tagen

Die durch Bekanntmachung vorn' alt . . . . . 1,—
2«. Juni angeordnete Einsckran - 6 Tage biS 2 Wo-
kung der Waherentnalmie für Blu -> chen alt . . . 1,8a
mcntkal , Fargc und Rckuin bleibt über 2 Wochen bis
aber bestehen.

Bremen , den 22. Juli IS-tt.
Der Polizeipräsident.

Anordn » n a. . .
Auf Grund des 8 2 des Gc-

. 3 Wochen alt 1,80
über 8 Wochen bis

4 Wochen alt 2,30
über 4 Wochen bis

5 Wochen alt 2,80
(2> Acltcrc Tiere sind nach Ge¬

setzes mir Dllrchfükrnng des Bier - wicht zu den Preisen für Schlacht,
tahresvlans _ Bestellung eines aeflngel abzugeben,
ReichskommifsarS iür die Preis - l3> Für Zuchttiere , die in dem-
bilduna — vom 2». Oktober 1888  selben Kaleiideriahr gefchlnpft und
lNEiBl I S . 827) und der Ersten Mindestens ö Molinie alt sind i8 1
Anordnung über die Wahrnch - der Anordniliig von, 26. 11. 40:
muna der" Aufgaben ..und Befna - RNBBl . S . 6!>21 bctrmst der Ver-
njsse des Neichskomlmnars für die branchcrbuchstvreis ,e Stuck:
PreiSbildnna vom 12. Dezember Erpel . . . . to .—
1936  lRSl . Sir. 291) wird wlgendcs Enten . . . . 12 .—

III . Gänse iiiib Puten.
8 7

angeordnet:
Im bremischen Gebiet bclcacne

Ziegeleien , die die Beförderung der <1> Für brilttanallche Eier
Steine zur Baustelle mit eigenen Gänsen und A nten betragt ., der
Fahrzeugen durchführen , dürfen Berbrancherhochüvreis , rci »taufer
einen Zuschlag von 1,50 je clnichlieblich Vervacknng V.6Ü
1999 Steine zu den von mir in >c Ei.
ß 3 der Anordnung zur Regelung ^ N Für ..brilttanallche Eier vonder Zieaclvrcise vom 31. Janliar .NrnSmaitgansen lsoaengnntc Dicv-
1949 festgesetzten Fuhrlöhnen he- bolzer Fruhbrnignnsel ab 1. 19. bisrecknen ' -unn 31. 3. emcs Ialires betragt
o, für Lieferungen innerhalb der der Bcrbralichcrhi ' chstvreis frci Kän-

g. jfcr cinichlienliüi Verpackung Reichs
b> für Lieferungen von Zone 1 mark 9,79 je Ei.

nach Zone 3 oder umgekehrt / ? 8
<:> für Lieferungen non Zone 2 iiaäü lll Die Bcrbrallcherhöchstprcise

' ' ' hrt.

ten auch Handlungen , durch die der
Sinn und Zweck dieser Anordnung
umgangen wird oder umgangen
werden soll.

8 19
Diese Anordnung tritt mit ihrer

Bcrküiidnng in Kraft.
28. Juni 1941.
Der Senator kür die Wirtschaft

als Preisbildnngsstclle.

N o t s cha n n » a
der schanpflichtigen Gräben in der
Feldmark Grainbkc — südwestlich
der Grambker Heerstrastc — cin-

schlichlich der kleine» Dünge.
Auf Grund der Beiordnung des

Herrn Regierenden Bürgermeisters
vom 26. April 1941 über die Wahr¬
nehmung der Deich» und Wasser¬
polizei im Gebiet deS Bremischen
DeichverbandeS am rechten Weicr-
uicr ordne ich an:
. Für die schanpflichtigen Gräben
in der Feldmark Grnmbkc — süd¬
westlich der Grambker Scerstrane —
einschlicfilich der kleinen Dünge,
wird auf den S. August 1941 eine
Notsthnn angesetzt. Die Reini-
anngSvflichtigen werden aniacfor-
dert . bis zum genannten Zeitpunkt
bei Meldung eines Zwniigsgcldes
die zu unterhaltenden Gräben ord-
lliliigsgemäs , aufzuräumen.

2L 7. 1941.
Bremischer Dcichverband

am rechte» Wescruscr.
Der Deichhanviinann.

Zone 3 oder nmgcke'
8 2

Vorstehende Anordnung tritt mit
Vcrküildulig in Kraft.

21. Juli 1941. ..Der Senator für die Wrriichait
als Prcisbildnngsstcllc.

Anordnung
über die Festsetzung von Vcr-
brauchcrhöchstvrciscn iür Zucht-
»ud Nutzgeflügel und Bruteicr.

Vom 28 . Juni  1941.
Aus Grund des 8 2 des Gesetzes

zur Durchführung des Vicriabres-
vlans — Bestellung eines Reichs,
komrnifsars für di" "!,.-i.iaiii >.„ ,->—
vom 29. Oktober

»ür Jniiggänsc lSvätgänscl und
Jjlligpiltcn betragen je Stück:
bis ö Tage alt . 2,
6 Tage bis 2 Wochen. . . . 2,ö9
über 2 Wochen bis 4 Wochen 3,99
über 4 Wochen bis 6 Woche» 4,39

s2> Acltcrc Tiere sind nach Ge¬
wicht zn den Preisen für Schlacht-
gckliigcl abzugeben.

l3> Für Zuchttiere , mindestens
o Monate all . betragen die Ber-
bl'lHiwerhöSstvrcise je Stück:
für männliche Tiere . . 2ö.—
iür weibliche Tiere . . 29,—

IV . Lohnbrut.
8 9

Der Höchstpreis für Lohn,kölnrnifsars für die 'Preisbildung — , 01 st-
vom 29. Oktober 1936 lRGBl . I brüt betragt : . , ,S . 927) und der Ersten Anordnung 9.19 fe eingelegtes Hiihncrei,
über die Wahrnehmung der Anf -i9.2l> ie eingelegtes Entenei u.
mbcn und Befugnisse des Reichs- Putenei , .
vmmissars Zür die Preisbildm ^ IN .seLvom 12. Dezember 1S36 _

Nr . 2911 wird für öaS Gebiet des
Landes Bremen angeordnet:

I . Hühner.
8 1

(1) Für bruttaugliche Eier aus
anerkannten Vermehrniigszllchten
beträgt der Verbraucherhöchsivreis
frei Käufer einschließlich Ver¬
packung höchstens 9,29 rA-tk je Ei.

(2) Kür bruttanglichc Eier aiiS, ^ , - ,-- - i- «- -
anerkannten Brilteierliefernngsbe -^ wlachtassluac ! festgesetzten Mm-' ' äat der Verbraucher - dcstvreiscn abgegeben werden.

(21 Platzgeld oder Schlnpfgeld
darf nicht erhoben werden.

V. Allgemeine Vorschriften.
8 19.

(11 Die vorstellenden Höchstpreise
gelten für gesundes , gut entwickel¬
tes Geflügel . Tiere , die diesen An¬
forderungen nicht entsprechen, dür¬
fen nicht als Nutz- und Zucht-
geflügel , sondern nur als Schlacht-
Aeflügel zu wesentlich unter den für

trieben beträgt der Verbraucher,
preis frei Käufer einschließlich Ver¬
packung höchstens 9,18 K ! je Ei.

(31 Im übrigen gelten die Be¬
stimmungen der vom Reichsver-
band Deutscher Kleintierzüchter e. V.
mit Genehmigung des Rcichskvm-
miffars für die Preisbildung vor¬
geschriebenen Bruteierkaufverträge.

8 2
lll Die Berbraucherhöchstvreisefür Küken betragen ie Stück für

Tiere

Frcibankslcisch.
Freitag,

den 2ö. Juli 1941:
Verkauf findet

nicht statt.

Kreis Ostcrholz.
. Ausgabe
der Zusatz- und Zulagekartc ».

^Die Znsabkartcn für Schwer - und
«chwcrstarbeitcr sowie die Znlagc-
karteli für Lang - und Nachtarbcitcr
Iür die Zeit vom 28. Juli bis
24. Anglist t-941 werden an die Be¬
triebe im Kreise Osterholz am Don¬
nerstag , dem 24. Juli 1941, im Er-
llährungsamt in Osterüolz -Scharm-
beck ausgegeben.

Osterholz -Scharmbeck, 22. 7. 1941.
Der Landrat.

Ernährnngsamt , Abt . 8

Geschäftsführer bestellt sind. wird
die Gesellschaft durch zwei Geschäfts¬
führer oder durch einen Geschäfts¬
führer und einen Prokuristen ver¬
treten : die GescülchafterocrsnillM-
lnng kann jedoch beschließen, einem
oder mehreren Geschäftsführern
Alleinoertretungsbcfnanis zu über¬
tragen . Martha Marelnkowski in
Berlln -Ebarlottcnbnrg ist zni»
wetteren Gcichästssührcr bestellt.
Den Geschäftsführern Elans Roh-
denbnrg und Martha Marein-
koivski ist die Befugnis erteilt , die
Gesellschaft allein zn vertreten.

8 78. Fockc-Wnlf Flugzeugbau
Gesellschaft mit heschränktcr Haf¬
tung , Bremen lAtnahafeni . An
Ulrich Winter in Bremen ist in der
Weise Gcsnmtvrökura erteilt , daß
er berechtigt ist, die Firma in Ge¬
meinschaft mit einem Geschäfts¬
führer oder einem stellvertretenden
Geschäftsführer zu vertreten,

8 198. Norddeutsche Woll - und
Kaiiilngaru -Jndiittric Aktiengesell¬
schaft. Bremen . Der Kalisiiiann
Nieolans Heinrich Schilling in Del-
mcnhorst ist zum Borstandsmit-
gliede bestellt. Das bisherige stell¬
vertretende Vorstandsmitglied Kanf-
liiann Ernst Wätjen in Bremen ist
zum ordentlichen VorstlMdSuiit-
gliede bestellt.

8 199. Atlas -Werke Aktiengesell¬
schaft. Bremen lStevhanikirchen-
weidcl . An Erich Gramann in
Bremen und Dr . ina . Eddv Blanm
in Bremen ist in der Weise Ge-
samtvrvklira erteilt , daß jeder von
ihnen berechtigt ist. die Gesellschaft
in Gemeinschaft mit einem Vor-
itandsmitaliedc oder mit einem
anderen Prokuristen zu vertreten.

8138 . HemcliiigcrAktieil -Braucrci,
Brcmcn -Hcmclingen lBahnhofstr .1.
Das Vorstandsmitglied I . C. G.
Schnrig ist am 28. März 1941 ge¬
storben . Der Kaufmann Carl Lam-
bert Leiscwitz in Bremen ist znm
Vorstandsmitgliedc bestellt .

Erloschen:
^ 1979. Kaisers,alle Paul Ma¬

scha», Bremen . Die Firma ist er¬
loschen.

134 II . Joreia Schokoladen
L Ziickerwaren -Jnduttric Gustav
Dicdrich Janffe », Bremen . Die
Firma ist erloschen.

-V 2897. Job . Schmcers , Bremen.
Die Firma ist erloschen.

X 3897. Carl Ebmer , Bremen.
Die Firma ist erloschen.

57̂ 751»kälkL
Heule

und weiter täglich l9—22 Uhr
In der glanzvollen Original-

Ausstattung deS Berliner
Metropol -Thcaters:

Me oüer Leine
von Heinz Hentschke,

Musik v. Ludwig Schmidseder
Preise der Plätze: NM. l .29 bis

NM 3.79
Vorverlaus

durchgehend von 19—19.39 Uhr

Kösters
Tommergarten

Löhnhorst,
Post St . Magiilis.
Im schönst. Win¬
kel der Bremer

Schweiz.
Anmeldung , zum
Mittagessen zwei
Tage  vorher.
Tel . Vegesack 929.

l2, Beim Verkauf von rassclosem
Geflügel (sogenannten Landhnh-nern . Krenzuiigsticrel müssen die
Höchstpreise um mindestens 19 Pro¬
zent unterschritte » werden.

8 11
Die üblichen Rabatte für die

nach § 6 der Anordnung vom
26. 11. 49 lRNVBl . S . 6921 zuge¬
lassenen Wiederverkäufe ! und für
Großabnehmer sind in der bis¬
herigen Höhe weiter zu gewähren.

ohne
Geschlechtsgarantie

mit 99 v. H. oder mehr
Gefchlcchtsgarantie für

weibliche Tiereaus
anerkannten aus

aus
anerkannten aus

Dermehrungs- Brütereien Vermehrungs¬ Brütereien
im Alter von: züchten

Hk
zuchten

1 bis 6 Tagen 9,69 9,55 1,29 1,19
üb. 6 Ta . bis 2 Wochen
üb . 2 W. bis 3 Wochen

9,79 9,65 1,49 1,39
9.89 9,75 1,69 1,59

üb . 3 W. bis 4 Wochen 9,99 9,85 1,89 1,79
üb . 4 W. bis 5 Wochen 1,— 9,95 2.— 1,99
üö . 5 W. bis 6 Wochen 1,15 1,19 2,39 2,29
üb . 8 W. bis 7. Wochen 1,39 1,25 2,69 2,59

121 Für,,Rote Rhobeländer " und
„Weiße Änandottes ist ein Aus-
schlag bis zu 9,19 je Küken
gestattet.

l3, Wenn nach Vorschriften der
Lanbcsbauernschaften Küken ge¬
kennzeichnet sind. ist ein Aufschlag
von 9,5 je Küken zulässig.

(41 Für Küken , die nach dem
39. Avril schlüpfen, ermäßigen sich
die Höchstpreise:
n> für Küken ohne Geschlcchts-

garantie um 9,19 je Stück:
V1 für Küken mit 99 v. H. oder

mehr Geschlechtsgarantie um
9.29 je Stück.

(9j Werden Küken mit einer
geringeren Geschlechtsgarantie für
weibliche Tiere als 99 v. H. ver¬
äußert , so ermäßigen sich bic Höchst¬
preise um den gleichen Prozentsatz,
um den die Geschlechtsgarantie unter
99 v. H. liegt.

<Z. B . 4 Wochen alte Küken mit
99 v. H. Keschlechtsgarantic kosten
höchstens 2 NM : 4 Wochen alte
Küken mit 89 v. H. Geschlcchts-
garanttc kosten höchstens 1.89
je Stück.l

8 3.
01 Die Verbraucherköchstvrciscfür Junghähilchen für Maitzwecke

betragen je Stück für Tiere im
Alter von:
1 bis 3 Tagen . ' . 9.19
4 Tage bis 2 Wochen . . . 9,29
über 2 Wochen bis 4 Wochen 9,49
über 4 Wochen bis 6 Wochen 9.99

(2> Aelterc Tiere sind als Schlacht¬
hähnchen nach Gewicht zu den in
meiner Anordnung über , Schlacht-
geflügel festgesetzten Preisen ab,
zugeben.

8 4
(11 Die Verbrancherhöchstvreife für

Junahenncri betragen je Stück für
Tiere im Alter von:

7 Wochen (Mindestgewicht SA»«
399 g> . 2,89

8 Wochen (Mindestgewicht
499 «1 . 3,—

9 Wochen Mindestgewicht
499 gl . 3,29

19 Wochen Mindestgewicht
999 s > . 3,49

11 Wochen Mindestgewicht
999 <?1 . 3,69

12  Wochen Mindestgewicht
699 gj . 3,89

13 Wochen (Mindestgewicht
799 gj . 4,—

14 Wochen bis 4 Monate 4,59
5 Monate und älter . . 9,,

8 12
Die Kosten für Vervacknng und

Bersand sowie die Kosten für son¬
stige Nebenleistlingen des Verkäu¬
fers find in den Höchstpreisen
mit Ausnahme der Höchstpreise für
Brnteicr — nicht enthalten . Sie
dürfen nur in der tatsächlich ent¬
standenen Höhe vom Abnehmer ge¬
fordert werden und sind gesondert
in Rechnung zu stellen.

8 13
(11 Die Verkäufer sind verpflich¬

tet, über jede Lieserung einen Lie¬
ferschein oder eine Rechnung zn er¬
teilen , bic zweifelsfrete Angaben
über die Stückzahl , Art , Nasse,
Güteklasse, das Alter und den
"reis enthalten muß , sowie ferner
, :rt und Datum mit Angabe des
Verkäufers und Käufers.

<2> Die Durchschriften der Rech¬
nungen und Lieferscheine sind von
dem Verkäufer mindestens 3 Jahre
geordnet aufzubewahren.

" 14
Die vorstehend festgesetztenSöchst-
eise gelten nicht für Herdbuch

geflügel mit Abstammungsliach

s21 Für legereife Jlingheiincn,
die in demselben Kalenderjahr ge¬
schlüpft sind svgl. 8 1 der Anord¬
nung vom 26. 11, 49: RNVBl.
S . 8921 und mindestens 6 Monate
alt sind, beträgt der VerVraucher-
Söchstvreis ie Stück:
für leichte Nassen (Leghorn,

Italiener ) .
für schwereNassen(RoteRhode-

länd . u .weiße Wriandottcs ) 7,—

weis und gekennzeichnetes und be
wertetes Ansstcllunasqeflügcl durch
die Mitglieder der ReichSfachgruvve
Ansstcllnngs - und Geflügelzüchter
e, V. Für diese Tiere verbleibt es
bei den bisherigen Preisbestimmun¬
gen lPreisstovvcrordnuna , Kricgs-
wirtschaftsverordiinnal .

8 15
sl) Die festgesetzten Preise sind

Söchstvrcisc, die unterschritten , je¬
doch nicht überschritten werden
dürfen.

(21 Die Söchstvreise dieser Anord
nun dürfen während der Krieas-
dauer nur von solchen Betrieben
erreicht werden , deren Kostenlose
so schlechtist, daß ohne Berechnung
des Höchstpreises ein angemessener
Gewinn nicht erzielt werden kann.
Betriebe mit günstiger Kostenlose
müssen mindestens soweit unter den
Höchstpreisen bleiben , daß ihr Ge¬
winn nicht den Gewinn normaler
Zeiten überschreitet.

8 16
Die Anordnung über den Ver¬

kehr mit Nutz- und Zuchtgcflügcl
sowie über Brütereien vom 26. 11.
1949 lRNVBl . Nr . 99 S . 6821
wirb von dieser Anordnung nicht
berührt.

8 17
Die Prelsbisonngsstelle kann in

besonders begründeten Einzelfällen
auf Antrag Ausnahmen von den
Vorschriften dieser Anordnung zu,
lassen.

8 18
Verstöße gegen diese Anordnung

werden nach der Vcrordnuna über
Strafen und Strafverfahren bei Zu¬
widerhandlungen gegen Preisvor¬
schriften vom 3. 9. 39 (RGBl . I
S . S8S1 bestraft . Als Verstöße gel-

Kreis Ostcrholz.
Neichsmahlkartcn.

Vom 28. Juli 1941 ab gilt eine
neue NeichSmablkartc , die von
der zuständigen KarteiiausgaLestellc
(Bürgcrmeiiterl auf Antrag aus¬
gestellt wird . Für einen Zeitraum
von weniger als 24 Wochen werden
Mahlkarten nicht ausgestellt . Bei
Ausstellung der Mahlkartc wird
eine zeitliche und mcnacnmäßige
Aufteilung in der Weise vorge¬
nommen , daß die siir den gesamte«
Zeitraum freizugebende Menge in
Abschnitte von ie 12 Woche» bzw.
16 Wochen unterteilt wiiH, undzwar werden die Mengen iür fol¬
gende Zeiträume freigegeben:

1. Für die Zeit vom 28. Juli
1941 bis 19. Oktober 1941 (zwölf
Wochen).

2 . Für die Zeit vom 29. Oktober
1941 bis 11. Januar 1942 (zwölf
Wochen).

3. Für die Zeit vom 12. Januar
1942 bis 5. April 1942 (12 Wochen).

4. Für die Zeit vom 8. April
1942 bis 25. Juli 1942 (16 Wochen).

Die durch die Mahlkarte frei¬
gegebenen Mcnäen Brotgetreide
dürfen nur während der Gültigkeit
der Mahlkartc bei der in der Mahl¬
kartc angegebenen Mühle (oder
Uintauschstelle) und nur in dem
Umfang verarbeitet oder nmgc-
iauscht werden , der jeweils für 12
bzw. 16 Wochen freigegeben wird.
Die Mühle darf innerhalb des fest¬
gelegten Zeitraumes nur die hier¬
für freigegebene » Mengen in derLobn- »nd Umtauschmnllcrci dem
Selbstversorger ausliefern . Zu¬
widerhandlungen werde » bestraft.
Die Mahlkartc ist bei der An¬
lieferung deS Getreides dem In¬
haber des Mühlenbetrlebes zn über¬
geben und von diesem anfznbe
wahre «.

Auf der Mahlkartc sind unter
Abschnitt 8 die angelieferten Ge,
trcidemenaen sofort bei der An,
licfernng und die zurückgelieferten
Mahlerzengiiisse Lei der Aus
liefernng in der Mühle einzutrg,
gen. Die Eintragungen auf der
Mahlkarte müssen mit den Ein,
tragnngcn in dem für die Lohn-
nnd Nmianschmüllerci vorgcschricbe,
neu Mahlbnch übereinstimmen.

Osterholz -Scharmbeck, 29. 7. 1941.
Der Laudrat.

Ernährnngsamt . Abt . 6.
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(Nr . 55.) Handelsregister.
Amtsgericht Bremen.

Für die Angaben in <) keine Gewähr!
Bremen , den 28. Juli 1941.
Neueintragungen:

L 4042. Ehrhart Hclbmann , Bre¬
men (Drogen -, Parfümerien - und
Kräuter -Einzelhandel , Obernstratze
34/36). Inhaber ist der hiesige
Drogist Gustav Adam Heinrich
Ehrhart Heldmann.

L 4943. Johann H. Mcver Schuh,
waren . Bremen (Hnstedtcr Heer,
straße 349). Inhaber ist der hiesige
Kaufmann Johann Sinvtch Mencr.

4944. Hans A. H. Meyer Hob
wisch-Drogcrie , Bremen (A. b. Hob
wisch 54). Inhaber ist der hiesige
Drogist Hans Arcnd Heinrich
Meyer.

Veränderungen:
.4 4939. Brauer L Hcyc, Bremen

(Börfenhof ). Es ist eine Kom-
inanditistin eingetreten . Komman¬
ditgesellschaft seit dem 23. Juli 1941.
Die an Heinrich Schwier und HanS
Ludwig Wilhelm Georg Meier-
Kulenkanivif erteilten Einzelvro
küren bleiben in Kraft . An die
unverehelichte Luise Ernst in Brc,
men ist Einzelvroknra erteilt,

L 1774. Carl Sandcrsfcld , Bre¬
men (Giieisenanstr . 89). Der Kauf,
mann Karl Sandersfcld jnn . in
Bremen ist als persönlich haften^
der Gesellschafter aufgenommen.
Offene Handelsgesellschaft seit dem
1. Januar 1841.

. ,1 3754. Mnr Grnnhut , Bremen
(Wachtstr. 27/28). Die an I . I . Ha-
lenbeck erteilte Gesainivrokura ist
erloschen. ^

L 4933. I . Hcur . Drtincrt . Brc,
men sHolzhafen 24 und Steinstr . 18).
Die Einlage der Kvmmandittstin
ist erhöbt . ^ ^8 37ö. Bremer Weinhandcls,
acscllschaft mit beschränkter Haftung.
Bremen (Martinistr . 45). Durch
Beschluß der Gcfellschaftcrversamm-
lung vom 12. Mai 1941 ist 8 8
deS Gescllfchaftsvertrages wie folgt
abgeändert worden : Falls mehrere

Staatliche Kreditanstalt Mdendurg-Vremen
Umwufchangebol

Wir kündigten laut unserer Bekanntmachung vom 39. Juni 1941 sämt¬
liche noch im Umlauf befindlichen Stücke unserer

lsr. 7O A>) Eoldmark-Kommunal-Obligationen Serie l
Kenn. Nr. 20 671

4)4 A>(sr. 8 Eoldmark-Kommunal-Obligationen Serie II
Kenn. Nr. 20 676

4^ (fr. 8 Eoldmark-Kommunal-Obligationen Serie III
Kenn. Nr. 20 683

zur Rückzahlung zum Nennwort zum 1. Oktober 1941 und bieten nun¬
mehr den Inhabern der vorgenannten Anleihen zum Umtausch gegen
diese gekündigten Stücke unsere reichsmündelsicheren

4 Kommunal-Obligationen Serie V
(Zinstermine : April/Oktober , nächstfälliger Zinsschein am 1. April 1942.)

zum Kurs von ISO A,
frei von Spesen und Börsenumsatzsteuer , an.
Stückeliing : RM . 109.- , 599 —, 1990.—. 2999.—, 5990.—
Lieferung der neuen Stücke nach Erscheinen.
Die Zulassung zum Handel und zur Notiz an den Börsen Berlin , Ham¬
burg und Hannover und die Zulassung zum Lombardverkehr bei der
Reichsbank wird beantragt.

Die Anmeldung zum Umtausch ist bis zum 39. August lS4l einschließ¬
lich unter gleichartiger Einlieserung der gekündigten Stücks mit Zins-
scheinen per 1. April 1942 uss. nebst Erneuerungsschein zn bewirken.

Die Annahme zum Umtausch und die Bareinlösung erfolgt durch uns
und unsere Zweigniederlassung in Oldenburg sowie durch unsere bekann¬
ten Zahlstellen : ste kann auch bei anderen Banken und Sparkassen durch¬
geführt werden.
Bremen , den 18. Juli 1941,
U, L. Frauenkirchhof 6.

Staatliche Kreditanstalt Oldenburg-Vremeu.

rc»äu; pikl»xv!
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7 exis u . klusilc von knck kinsgg

^ Die glückliche Geburt einer gesunden

Tochter
zeigen hocherfreut an

Werner Claussen und Frau
Else, geb. Hollmann

Bremen -Lesum, den 21. Juli 1941

Futtermehl-
ausgabe am 26. 7.
v. 19 bis 17 Uhr.

Balk-, Mühle
Bremeii -Farge

Am Donnerstag-
morg . Verteitg . v.

Salzheringen . Lindenstraße 2
Fischhdlg. Wenkc, ^ ° °

Brcmcn -Farge ^ -

Wir haben uns verlobt

Herta Beiße
Tlffz. Bernhard Hager

Bremen-Rönnebeck z. Z- im Felde

>
MsTs ^ süs»

2tiirigcr

XMklÄM
Angeb. u . P 9949
an d. Gesch.-Stclle

Brm .-Vegesack

Ilöimsrk

Mehrere große

Ferkel
zu verkaufen.
Johann Rathjen,

Stendors 12

- M »r»» »»> O 'r, - Schs
. IUdbs  Ksutmimn >m9h!on!-»n>o i

Kaufe lausd . hoch¬
tragende

Bitte um Angebot
Diedr . Leopold,
Bremen -Farge

Ruf 294

Bei den Kämpfen im Osten
mußte mein innigstgeliebter
Mann, unser lieber, einziger
Sohn, Bruder, Schwager und
Onkel, der

^ -Unterscharführer

Heinz Wilhelm
sein junges Leben lassen. Er starb für
EroßdeutschlandsZukunft.

In tiefer Trauer:
Hilde Wilhelm, geb. Meuter
Oskar Wilhelm und Frau
Else, geb. Uhlenbusch
Luise Grimmich, geb. Wilhelm
Karl Grimmichund Kinder

Vremen-Schönebeck, 22. Juli 1941

Verloren
Geldbörse

a. Sonnabendabd . I
in Bremen - Burg!
Perl . Abzug, gegen I
29 -E Belohnung I
Gemeinschastslag . !
Bremen -Grohn

LtsIleN-
Lnysdolv

Für soi. ges. Frau
od. jg. Mädchen a.
Betriebshilfe . Ein
strebs. Mann oder
Frau s. d. Maschi-
ncnwäscherei.
Färberei , Chem.

Reinig , u . WSsch.
Gustav Lemlc,
Brm .-Vegesack.
Kimmstraße 2

Für die Beweise herzlichen Mitgefühls bei dem
schweren Verlust meines unvergeßlichen lieben
Sohnes und unseres guten BrudersAnLon
sagen wir allen , besonders Herrn Pastor Mecke
sür die trostreichen Worte , unseren herzlichsten
Dank.

Frau W. Michalak Wwe.
nebst Angehörigen

Bremen -Grohn

Bei
Stellengesuchen

keine
Original -Zeugnisse

einschicken!

Weg. Verh . d. setz.
kindcrl . Hausgehil¬
fin o. Pslichtjahr-
mädel auf sos. od.
später gesucht.
Frau L. Schnurr,

Br .-Rönnebeck,
Bahnhosstraße 13

Näherin
zum Wäscheaus¬
bessern gesucht, s.
halbe oder ganze
Tage.

Dainpswäscherei
Schl - ss.

Woltmershauser
Straße 499

Statt Ansagens
Die Beerdigung unseres
Sohnes

Wilhelm
siedet am Donnerstag , dem
24. Jnl >, um 17 Uhr auf
dem ev.-ref. Friedhos statt.
Trauerfeier daselbst Etwaige
Kranzspenden nach Mühlen-
straße 65 erbeten.

Helmut Lieder und Frau
Br .-Rönnebeck, 23, Juli 1941
Rönnebecker Str . II

Wir suchen sür sofort oder später erfahrenen

kooli ocis »' Xoelim

Xoolilslii ' liiig
Kllelissimäclciisn

öUisittl ' AuIsin
Angebote erboten an .

6 ü 1° g 6 r 8 i u b 6 li
Die Gaststätteam Markt.

a u 6 n
zum Reinigen der Wagen werden sofort ein¬
gestellt.
Bremer Straßenbahn AE., Personalabteilung

Eeneral-Ludendorsf-Straße.

. Kontoi-isiin
uncl 8iSnot ^ pi8iin

auch Anfängerin , mit guter Auffassungsgabe bal¬
digst gesucht. Arbeitszeit durchgehend von 8 bis
16.39 Uhr.
Vremen-MindenerSchiffahrtAktiengesellschaft

Telefon 2 24 21

Danksagung . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
beim Heimgänge unserer lie¬
ben kleinen Tochter Karin
sagen wir herzlichsten Dank.
Matr .-Obergefr . Wilh . Krieg
u. Frau , Marie , geb. Urbanek

Für unsere
Is >Sf0k12SNtsUlS

und sür den Empfang von Lagerbesuchern wird
eine umsichtige, zuverlässige und schreibgewandte

gesetzten Alters gesucht. Schriftliche oder persön¬
liche Angebote erbeten.
Nordd. Spinn- u. Webstofs-Handelsgesellschaft

OsitSsiZ L Oo.
Hochhausam Doventor.

Wer führt Stadtsahrten  sür
Dampfwäscherci an 3—5 Tagen
wöchentlich aus?
Angebote unter D 5677

Fleißiger , strebsamer
H s? 6 ^ ! I ^ k
in auibausäh . Dauerstellung gel

Dainpswäscherei Schless,
Woltmershauser Straße 499,

Kraiisalsipsi'
sür Tsmpowagen gesucht. Angeb
unter A 5676

Misvlisr , Tsplsr,
»susctisnsr (I.ggKl'gl'IMöl')
zu sofort gesucht.
Persönl . Bewerbung im Büro im

Atlantichaus,
Knochenhauerstraße8/7.

6ssJMt .2Uvs >-I. l-lsirsi-
für die Bedienung von zwei größe¬
ren Dampfkesseln.

GroßwäschereiHayungs,
Drakcnburger Straße 36.

Gesucht wird
Lueliksltsi ' oclsi'

Vuelsilis .Iisi ' iki
für den ganzen oder halben Tag
und eine

Kontoristin
Durchgehende Arbeitszeit . Eemein-
schastsessen. Büro im Zentrum.

Angebote unter Z 7899 erboten.

k< c>ntoi ' !8iir>
Stenographie und Schreibmaschine
nicht unbedingt erfordert . Durch¬
gehende Arbeitszeit . Gemeinschasts-
essen. Büro im Zentrum.

Angebote unter W 7797 erbeten.

Wer will nach dem schönen
Bad Harzburg?

Lsv/clnclis I- LkorLriiin
für Amateur -Arbeit in angenehme
Dauerstellung mit oder ohne freie
Station sür sosort oder spater ges.

Foto Kurt Deutschbein,
Bad Harzburg.

Liuncisisiliilfs
per sosort. Essener Straße 54 pt.

Wir suchen
l< onio >' i8im

sür sosort oder später.
Victoria-Versicherung

Subdirektion Willy Walbaum,
Bremen , Tögestraße 39/32.

l- isimnälsiss ' mlsisii
sür leichte Näharbeiten , Dauerbe-
schästiaung. Ware wird zugestellt
und abgeholt.

Vorstellung 8—12 Uhr.
Wäschcsabrik Berndt,

General -Ludcndorsf -Stratze 22.

ukic!
für leichte Näharbeit . Ungelernte
llräfte werden eingearbeitet . Vor¬
stellung : 8—16 Uhr.

WSschefabrik Berndt,
General -Ludendorfs -Ttratze 22

Wir stellen noch einige
^s -ÄUSkl ocl . IVIsciL ^ Ski

sür 5 Tage in der Woche ein
(sonnabends srei).

Dampswäscherei Oelkers,
Fallingbosteler Straße 4—9

Heirat
Ledig. Mann , ca.
35 I ., s. zw. Heir
Bekanntlich m. sehr
groß . od. vollschlk.
u . sehr repräsen-
tabler Dame.
Zuschr. u . M 5687

Ihre Freunde
und Bekannten

suchen Ihre
Familicnanzeigen

in der
Bremer Zeitung.

« .. .

Î 5l!6M̂ gk'8l:Ii
r!ie küke pflegen
ciosiollf /lomm/ssoo/i

Wuncllsutsn uns puS5ob« sM vsrhUtst
uns bssolügt öor sott silnlrig lodrsn
sNsslllg ds « Ldrts
viiöpüogo - llrsmQskwol

vossa ru 40, SS uns so pisnolg
!n ssa Hpotbsdsn uaci l)50gsi!oa

Sakvrol gobö
poläpost - VLok

rt Ins I
leksnl »

Zuverlässige

Osiisis L 6o.
Webwarcn -, Wäsche- u . Bcruss-

kleidersabrik
Hochhaus am Doventor

Auf sosort
2 IVIsciLksii

sür Küche und Haushalt bei voller
Station.

Restaurant Gustav Nöthen,
Wegesende 29,

vorm. Schinlen-Poppe.



Wir erhielten die traurige Nach¬
richt, daß am 13. Juli mein lie¬
ber Mann, mein lieber, guter

Vater und Sohn, unser Bruder, Schwa¬
ger, Schwiegersohn und Onkel

Kriegswerkmeister

Wilhelm Stlstilllsteiiberg
im 39. Lebensjahre im Osten für fein Vater¬
land gefallen ist.
In tiefer Trauer:

Else Schnackenberg, geb. Vokelmann
und Jrmgard,
Charlotte Schnackenberg, geb. Müller
Familie Hans Schnackenberg
Familie Hermann Schnackenberg
Familie Vokelmann
und Angehörige.

Vr,einen, den 22. Juli 1911.
Augsburger Straße 114

Heute erbiclten wir die tief erschüt¬
ternde Nachricht, das? unser lieber,
lebensfroher Sohn , Bruder . Schwa¬
ger, Oukcl und Steife, mein inuigst-
gclicbter Bräutigam

Wilh . Eorirad Kraut
Obcrgcfrcitcr in einem Schützen-Rat.

Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Klasse
und des Berivnndctcn -Abzcichens

im blühenden Alter von 2ö Jahren am
4. Juli 1941 in Bcssarabicu den Heldentod
für Führer , Volk und Vaterland fand.
Tief betrauert von

Fricdr . Kraut und Frau
geb. Wohlcrs

Rich. Altcvogt und Frau
geb. Kraut

Ewald Meyer und Frau , geb. Kraut
Fricdr . Kraut , z. Z. im Felde , u. Frau

geb. Toniken
Maricannc Wcllbrock als Verlobte

und Eltern
Klcin -Elsriedc »nd Horst.

Bremen , den 24. Juli 1841
Holundcrstrabe 91

Heute entschlief sanft nach kurzer, schwerer
Krankheit mein lieber Mann , mein lieber,
guter Vati , Sohn , Schwiegersohn, Bruder,
Schwager und Onkel, der

Fahrlehrer

Eduard Busch
im 47. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Lia Busch, geb. Breitcnwischer
Erika Busch
und alle Angehörigen

Bremen , den 23. Juli 1941
Albrechtstraße 2
Bremen , St . Magnus , Blankenesc, Harburg,
Hattingen , Soltau , Wilhelmshaven
Besuche dankend abgelehnt.
Die Ausbahrung erfolgte in der Beerdigungs¬
anstalt „Heimkehr ", Albrcchtstratze 8.
Die Trauerseier findet am Sonnabend um
11 Uhr in der Kapelle des Waller Fried-
hofes statt.

Für die aufrichtige Teilnahme und die
reichen Kranzspenden Leim Hinscheiden
unseres lieben Entschlafenen sagen wir
allen Verwandten, Nachbarn und Bekann¬
ten, sowie der Firma und Gefolgschaft,
dem Verein der Lldenbnrger, dem Klein¬
gartenverein Weserlust und insbesondere
Herrn Vikar Freese für die trostreichen
Worte, unseren innigsten Dank.

Frau Bertha Atzling, geb. Dresse!
und Kinder.

Nach langem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden entschlief heute sanft und ruhig unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter u. Großmutter

Sophie Sietz
im 65. Lebensjahr.
In tiefer Trauer:

Wilhelm Meierjohann und Frau,
Martha , geb. Sietz
Carl Tiefte und Frau,
Wilhelmine, geb Sietz
Frau Grete Ropers Wwe., geb. Sietz
Hans Sich und Frau,
Amanda, geb. Meier
Willi Sietz und Enkelkinder
nebst allen Angehörigen.

Bremen , den 28. Juli 1941.
Die Ausbahrung erfolgte in Kahrwegs Asyl.
Etwaige Kranzspende » dorthin erbeten.
Die Traucrfeicr findet am Donnerstag , dem
24. Juli , um 18 Uhr , im Krematorium statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
und für die reichen Kranzspenden bei dem
schweren Verlust unserer lieben Entschlafenen

Frau Marie Lehmann
sagen wir der NS .-Fraucnschaft und Frauen-
wcrk, Ortsgruppe Hufe, dem Leiter und den
Mitarbeitern des Postamts 5, sowie allen
Freunden , Bekannten , Verwandten , anch Herrn
Pastor Hackländcr für die tröstenden Worte,
unseren innigsten Dank.

Wilhelm Lehmann und Angehörige
Bremen , im Juli 1941, Haller Straße 27

Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht, daß bei den Kämpfen
im Osten am 22. Juni mein
innigstgeliebterSohn, unser lie¬

ber Bruder, Onkel, Schwager und Neffe,der
Schütze

Wed Könekmp
im Alter von 21 Jahren in treuer Pflicht¬
erfüllung den Heldentodstarb.
In tiefem Schmerz:

Margarete KönekampWwe.
Familie Fritz Franke
Familie Mcta KönekampWwe.
Fritz Kölschen und Frau

Bremen, den 21, Juli 1911
Goosckamv 2

Ein sanfter Tod endete das schwere Leiden
meines lieben Mannes , unseres guten Va¬
ters , Schwiegervaters , Großvaters , Schwa¬
gers und Onkels

Julius Kubsch
im 74. Lcbcnsjabrc.
In stiller Trauer:

Anna Kubsch, geb. Dreyer
vcrw . Zcöbcl

Emil Asmuth und Fra»
Ella , geb. Kubsch

Paul Kubsch. z. Z. im Felde,
«nd Frau Fifi , geb. Hovf

Heinz Gutzcit und Fra«
Anni , geb. Kubsch

Theo Locken «nd Frau
Käthe, geb. Kubsch

Herbert Mctscher »nd Fra»
Heun «, geb. Zcddcl

und 12 Enkelkinder.
Bremen , Grambke, den 22. Juli 1941
Lcscwifch 2
Die Traucrfeicr findet am Kreitagnachmit-
tag , 16.Z8 Nbr , in der Grambkcr Kirche statt.

Von seinem Kompaniesührerer¬
hielten wir die unsagbare Nach¬
richt, daß unser lieber, hoff-

-nungsvoller , einziger Sohn, un¬
ser guter Bruder, Schwager, Onkel und
Neffe

Kurt Mindermml
Eefrciter in einem Jnf .-Regt.

am 7. Juli im blühenden Alter von
21 Jahren bei den Kämpfen im Osten
gefallen ist.
In tiefem Schmerz:

Eeorg Mindermann und Frau
Erete, geb. Meyer
nebst Kindern und Angehörigen

Bremen, den 23. Juli 1941
Borgfelder Straße 72

Nach kurzer, schwerer Krankheit wurde uns
meine so innigstgeliebts Frau , meines Jungen
treusorgende Mutter nach 7jährigcr glücklicher
Ehe, meine einzige Tochter, unsere liebe
Schwester, Schwiegertochter und Schwägerin

Lisklslie Tmgemm
geb. Marx

im blühenden Alter von 32 Jahren genommen.
In tiefster Trauer:

Fritz Tangcrmann und Sohn
Margarethe Marx , geb. Bosse
Helmuth Marx und Frau
Dora Tangcrmann , geb. Lampe
Franz Tangermann und Frau,
geb. Stcgcmöller
Walter Schroth und Frau , geb. Schroth

Bremen , den 23. Juli 1944
Ronzclenstratze 66
Harpstcdt
Die Beisetzung findet am Freitag , 25. Juli,
in Harpstcdt statt.

Danksagung
Für uns beim Heimgänge unserer lieben
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter,

Frau
Johanne Wietz Wwe.

geb. Bading
erwiesene herzliche Teilnahme sagen wir aus
diesem Wege allen , besonders Herrn Pastor
Finke, unseren tiescmpsundencn Dank.

Ihre Kinder
Bremen , im Juli 1941
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G. A. Papenhauscn
Gr .Johannissl >69
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Wer repariert

hölzernen
Waschtuppen?

Angebote nach
Waterlooftr . 49 I

Wer nimmt
16̂ jähr . Lehrling
in volle Pension?
F r . Wattig,

Grolland,
Vehrels 11

Latzsut

Kinber-
sportwagen

Ruf : 8 14 17
tänd . Ankaus v.

Büchern
u . kl Bibliotheken,
alter und moder
ner Literatur.
Angeb u . U 7778

Kaufe gegen Kasse
Schlafzim., Speise- und Hcrrcnzim .,
cinz. Möbel, Polstcrmöbel , Nachlaß-
fach,. Teppiche, Portieren , Federbett.

Wetzler,  Olbersstrage 37,
Handlung . — Nus: 8 83 86.
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Vsrtzsut

Staubsaug ., Bett .,
Nollpult , Wasch-
u.Küchenti.,Wafch-
tischgarnit ., Kom¬
mode u. a. m.
Schweizer St . 18 I

Sekrsibtiseks , Pults
2ugpsnclsl

billig abzugeben.
Domshöf111, Tel. 2 19 01,

Hausapparat 10.

öeule >9.38 llhr
Gcldpreisskat
Müller.

Vegesackerstr.43/45

Vruvksaolron
tilr Usnclsl, Usnclvsrlc unü Ineiustris
Oanisl Lrekcrll, standen str. k9

Vermuten
Zimmer mit Koch-
lcgcnh., Dachgesch.
(Findorss ) zu sos.
u vermieten,
lnaeb . u. T 7791

Uielgesucke

5-Zimmer -Wohng.
mit Bad und Zu¬
behör gesucht.
Angeb. u . V 7796

Am Dienstag entschlief saust und ruhig nach
kurzer Krankheit mein innigstgeliebtcr Mann.
unser lieber Vater , mein lieber Opa , Bruder,
Schwager und Onkel, der

Kapellmeister

Adolph Leonhardt
genannt Leo

im 58. Lebensjahre.
In tiescr Trauer:

Mea Leonhardt , geb. Steding
Theodor Leonhardt und Frau
Herta . geb. Dicckmonn
Karin Leonhardt
Willy Hohe und Frau
Frieda , geb. Lernhardt
und Angehörige

Bremen , den 22. Juli k941
Achimer Straße 27
Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Ausbahrung erfolgte im Beerdigungsinsti¬
tut „P i e i ä t", Humboldtstraße 188. Kranz¬
spenden nach dort erbeten.
Die Trauerseier findet statt am Sonnabend,
26. Juli , 18 llhr , im Krematorium.

MMkll
in Bremen oderl
Umgegend zu kaü- 1
sen gesucht. Angeb. I
mit Beschreibung,!
Lage und Preis/
unter I 5684.

kinkolicörbs , runcl . . . 1.20
Kbisgoiliirks . 1.58

Sckiiktsscksn , slsrics 4iussührling .LlUclc 1.45
pspisricörbs , mir ßtoirbo6sn . . . 1 .- 5
kinkouktsschon , gstüirsil . r.?o
IVssckicörbo , ovsi . «.»0
IVLsckspukko , ninci . 15.00
INkäschotrukon , m!l Lügst . .

Danksagung / Statt Karten
Allen Verwandten , Nachbarn und Bekannten,
ganz besonders Herrn Pastor Penzel , danken
wir für die herzliche Teilnahme bei dem schwe¬
ren Verlust meiner lieben Frau , unserer lieben
Mutter und Großmutter.

Otto Redcpennigund Kinder

Unter lieber Kamerad, der
Blockobmann

Friedrich
Schneider

ist uns durch den Tod ent¬
rissen. Stets hilss- und ein¬
satzbereit, wird er uns un¬
vergessen bleiben.
Die Deutsche Arbeitsfront

Ortswaltung Walle

Heute entschlief nach schwe-
rer Krankheit mein lieber
Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater und Groß¬
vater

Johann Meier
im 58. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:
Frau Auguste Meier
geb. Boltc
Heinz Meier und Frau
Erika , geb. Plaul
Diedrich Rauer u. Frau
Anneliese , geb. Meier
Martha Meier
Marie Knoke
und Enkelkinder
Bremen , den 21. Juli 194l
Sorgenfrei 2
Die Ausbahrung erfolgte im
Ge-Be-Jn ., Germaniastraße.
Die Trauerfeier findet am
Freitag , 25. Juli , ll Uhr.
in der Kapelle des Hastcdier
Frndhoses statt.

Danksagung
Statt Karten

Für die vielen Beweise aus-
richtiger Teilnahme beim
Heimgänge unseres lieben
Entschlafenen
Georg Schmidt sen.
sagen wir allen , besondcr-
Herrn Pastor Finke, aus die¬
sem Wege unseren tief¬
empfundenen Dank.
Im Namen aller Ange¬
hörigen:

Georg Schmidt jun .,
z. Z. im Felde
H. Schenkeinehcr,
z. Z. Wehrmacht , u. Frau
Wilma , geb. Schmidt

Bremen , den 23. Juli 1841
Möckernstr. 58 / Orlcansstr .81
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Zahrbahn von Blasscherben reinigen
Bremen,  den 28. Juli.

Der Polizeipräsident  teilt mit:
Zur Schonung der jetzt schwer zu beschaffenden Gummi¬

bereifungenfür Kraftwagen und Fahrräder ist die be¬
schleunigte Entfernung von Diassplittern dringend er¬
forderlich. Ich erwarte daher von allen Straßen-
an liege rn,  daß sie die vor ihren Grundstücken be¬
lesenen Fahrbahnen zu gegebenen Zeiten von Glas¬
scherben reinigen, da wegen des bestehendenArbeiter-
mangels die SLraßenreinigung in der heutigen Zeit
nicht immer in der Lage ist, die Reinigung der Straßen
in gewohnter Pünktlichkeit und Gründlichkeit vorzu¬
nehmen.

Schallplatten für die Wehrmacht
Zur Betreuung der Truppe in ihrer Freizeit sind

Schallplatten besonders erwünscht. Ihre Herstellung ist
von der Beschaffungvon Altmaterial abhängig. An
alleBolksgenossen  ergeht daher die Bitte, Schall-
platten zu sammelnund der Wehrmachtzur Verfügung
zu stellen. Auch abgespielte oder beschädigtePlatten
werden gern angenommen, da sie zur Herstellungneuer
Platten verwendet werden können. Die Sammelstelle
des Oberkommandosder Wehrmacht ist die Rcichsan-
stalt für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht,
Berlin W. 62. Kleiststraße10/12.

Freiwillige für das Infanterie -Regiment Erotz-
deutschland. Das Infanterie -Regiment Eroßdeutschland
— Friedensstandort Berlin — stellt ab sofort länger
dienende Freiwillige (Bewerber für die Unteroffizier¬
laufbahn — 12jährige Dienstverpflichtung) und Kriegs¬
freiwillige (2jährige aktive Dienstzeit) aus dem ganzen
Reiche ein. Mindestalter am Einstellunastag: 17 Jahre;
Höchstalterfür länger dienende Freiwillige : 21 Jahre,
Mindestgrötze 1,70 Meter, keine Brillenträger . —
Schriftliche Meldungen sind an das Ersatz-Bataillon
des Regiments: Ersatz-Bataillon Infanterie -Regiment
Eroßdeutschlandin Neuruppin, Annahmestelle, zu rich¬
ten. Merkblätter, die über alles Nähere, wie über Ein¬
stellungsbedingungen, Laufbahn, Versorgung usw. Aus¬
kunft geben, sind bei den Wehrbezirkskommandosund
Wehrmeldeämtern sowie beim Ersatz-Bataillon Jnf .-
Rgt. Eroßdeutschland in Neuruppin, ferner bei den
Berufsberatungsstellen auf persönlicheoder schriftliche
Anforderung erhältlich.

Welchen Haushaltungen werde« Hilfskräfte zuge¬
wiesen? Der große Mangel an Hausgehilfinnen macht
es erforderlich, daß die verfügbaren Kräfte nur in
solchen Haushaltungen angesetzt werden, in denen Haus¬
gehilfinnen unbedingt gebraucht werden. Es ist des¬
halb selbstverständlich, daß die Vermittlungstätigkeit
der Arbeitsämter sich zunächst auf die Versorgung der
kinderreichen  Haushalte mit Hausgehilfinnen er¬
strecken muß. Im übrigen könnendie Arbeitsämter nur
diejenigen Haushaltungen berücksichtigen, in denen nach
sorgfältiger Nachprüfungdie Beschäftigungeiner Haus¬
gehilfin unumgänglich notwendig erscheint. Die Vor¬
aussetzungendafür dürften im allgemeinen nur dann
gegeben sein, wenn die Hausfrau ihres Gesundheits¬
zustandeswegen die Hausarbeit nicht allein leisten kann,
wenn sie durch die Pflege und Wartung hilfsbedürftiger
Personen besonders belastet oder durch eine volkswirt¬
schaftlichwertvolle und notwendige Tätigkeit derart
gebunden ist, daß sie einer Hilfe im Haushalt bedarf.
Jeder Haushalt, in dem eine Hausgehilfin nicht un¬
bedingt erforderlich ist, muß sich bis auf weiteres ohne
eine Hilfe begnügen.

Anpassung der Vertragsbestimmungender DAF. an
die neuen gesetzlichen Borschristen. Zur Vermeidung
von Irrtümern wird seitens der Deutschen Arbeitsfront
darauf hingewiesen, daß die in den letztenTagen ange¬
kündigte Neuregelung der Veitragsberechnung erst mit
dem Wirksamwerdender neuen gesetzlichen Lohnsteuer-
tabelle, d. h. zum 1. Oktober 10-11, in Kraft treten kann.
Bis zu diesem Zeitpunkt gelten also die seitherigen Vei-
tragsvorschriftengemäß den Bestimmungenüber die Zu¬
gehörigkeit zur DAF. bzw. den einschlägigen Merk¬
blättern.

Es wird heute verdunkelt:
vom Donnerstag . . . . . . . . 21 .30 Uhr
bis Freitag . 1.18 Uhr

Nordsee-Jugend wirbt siir die Seefahrt
bau lveser-kms an erster Stelle im Neich im Schülerwettbewerb„Seefahrt ist not"

Der „Hilf-mit"-Wettbewerb für das Jahr 1911 stand
unter der Parole „Seefahrt ist not !" Die Eauwaltung
Weser-Ems des NS.-Lehrerbundes hat im Verein mit
der Kriegsmarine im vergangenen Jahr die Nordsee-
Jugend aufgerufen in Wort, Modell und Bild Wesen
und Sinn deutscherSeegeltung, die Bedeutung einer
starken Kriegs- und Handelsflotte und die Aufgaben
eines deutschenSeemannes darzustellen. Die Gau-
aus  ste l l u n g,  die — wie berichtet— am 25. Jahres¬
tag der Skagerrakschlachtim Schloß zu Osnabrück er¬
öffnet wurde, bewies, daß der Ruf in den Herzen un¬
serer Jungen und Mädel freudigsten Widerhall fand.
Von etwa 3000 Arbeiten, die in den Schulen des Gaues
Weser-Ems angefertigt wurden, waren mehr als tau¬
send zu einer ' einzigartigen Leistungsschauzusammen¬
gestellt worden, die von den kriegsmäßia bedingten
Schwierigkeiten der Durchführung des Wettbewerbs
nicht das Mindesteerkennenließ. Ueber23000Ve-
sucher  sahen , die Ausstellung des Gaues Weser-Ems.
800 ausgewählte Werkstücke werden nun im August auf
einer Reichsausstellungin Köln davon zeugen, daß die
Nordsee-Jugend insbesondereden Seefahrts- und See¬
geltungsgedankenverstanden hat und daß die deutsche
Schule den richtigenWeg fand, die Jugend für den See¬
mannsberuf zu begeistern.

Weser- Ems an führender Stelle im Reich
Der Gau Weser-Ems errang im Schlllerwettbewerb

„Seefahrt ist not!" des NS.-LehrerbUndes und der
Kriegsmarine 60 Reichspreise  und damit die höch¬
ste Anzahl, die ein Gau erwerben konnte. Unter diesen
Preisen sind besonders zwei Küstenfahrten durch Ost¬
preußen für je 10 Nordfeejungen und -mädel hervor¬
zuheben. Für Einzel- und Gemeinschaftsleistungenwür¬
ben u. a. als Preise zuerkannt: Einschiffungauf einem
Schiff der Kriegsmarine von einer Hafenstadt aus,
Dauer einige Tage, eine Küstenfahrt von Swinemünde
über Danzig nach Ostpreußen, ein Ferienaufenthalt und
Freifahrt nach Stralsund, eine Fahrt nach Bavrentb
mit dreitägigem Aufenthalt auf Einladung des Reichs¬

walters des NSLB., ein lltägiger Modellbaulehrgang
an der Lehrwerkstatt der Kriegsmarine für Schiffs¬
modellbau in Berlin-Treptow. Den 3. Preis für Ar¬
beitsmaterial erhielt Manfred Winter,  Oberschule
für Jungen in der Altstadt Bremen.

BesondereAuszeichnungdurch den Großadmiral
Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine Großadmi¬

ral Raeder,  hat die Absicht, eine größere Anzahl
Jungen und Mädel, die sich unter den Preisträgern des
NordseegauesWeser-Ems besondersausgezeichnethaben
und eine zusätzliche Anerkennungverdienen, nach Berlin
oder Kiel zu einem mehrtägigen Aufenthalt einzuladen.
Die Teilnehmer stammen vorwiegend aus den Sieger¬
orten Bremen,  Dissenn TW-, Emden, Aurich, Olden¬
burg, Wittmund, Nordhorn, Vechta, Papenburg, Meile,
Osnabrück, Wilhelmshaoen usw. Rund 100 Teilnehmer
aus dem Gau Weser-Ems erhalten Eaupreise. Die Gau-
preise werden zum Beginn des Unterrichtes nach den
Ferien bekanntgegebenund an Schulen zugestellt. Zur
Verteilung kommen wertvolle Bücher, Bilder, Bro¬
schüren, Modelle von ll-Vooten usw. Alle Eausieger er¬
halten neben den Preisen eine Urkunde. Auch den nicht
durch Preise' ausgezeichnetenWettbewerbsteilnehmern
wird eine Urkundeausgehändigt, soweit ihre Arbeit auf
der Eauausstellung ausgestelltwar.

Für besonderenEinsatzerhielten Ehrenpreise: Möser-
Mittelschule für Mädchen Osnabrück: Preis des Gau-
walters des NS.-Lehrerbundes; Ratsoberschuls Osna¬
brück: Preis der Kriegsmarine; Wittekind-Mittelschule
Osnabrück: Preis der Kriegsmarine ; Backhaus-Mittel¬
schule Osnabrück: Preis des Oberbürgermeisters der
Stadt Osnabrück; MittelschuleAurich: Preis des Ober¬
bürgermeisters der Stadt Emden; Mittelschule Dissen
TW.: Preis der Kriegsmarine ; Walter -Klex-Schule
Nordhorn: Preis des Bürgermeisters der Stadt Aurich;
Herbert Norkus-Schule Papenburg : Preis der Kriegs¬
marine ; Kreismittelschule Pewsum (Kreis Norden) :
Preis der Kriegsmarine.

Neuerwerbungen der kunschalle
Dem Jahresbericht  des Vorstandes des Kunst¬

vereins rn Bremen über das Geschäftsjahr 1910/1911
kann die erfreuliche Tatsache einiger wertvoller Neu¬
erwerbungen entnommenwerden.

Da aus kunsthistorischcn Gründen beim Ausbau der
Sammlung alter Meister unter den Italienern die ve¬
nezianische Schule  mit besonderemNachdruck ge¬
pflegt wird ist der Zuwachs durch zwei venezianische
Bilder die der Stiftung eines Freundes der Kunsthalle
zu verdanken sind, ganz besonders begrüßenswert. Ne¬
ben Jacopo Vassano, von dem der Bremer Kunstoerein
ein Hirtenbild besitzt, ist nun eine ähnliche Szene von
dem älteren Leandro Vassano zu sehen. Sie ist ebenso
künstlerisch reizvollwie kunsthistorisch aufschlußreich. Die
Erwerbung des zweiten Werkes, von Paris Vordone, ist
einem glücklichen Zufall zu verdanken; das Bild galt
als Romanino und war völlig übermalt. Mit ihm zieht
eine, Arbeit der venezianischenSchule in die Bremer
Galerie ein, die, um etwa 1520 entstanden, noch einen
letzten Widerschein der großen Kunst des Eiorgone auf¬
leuchten läßt, jenes Künstlers, mit dem die moderne
venezianische Malerei recht eigentlicherst beginnt. Fehlte
in unserer Bremer Galerie bisher ein Bild des in
Delmenhorst geborenen, aber zum Bremer gewordenen
Dichter-Malers Arthur Fit ger,  so wurde es jetzt,
doch endlich möglich, den seinerzeitim bremischen Kunst-
leben mächtigstenMann mit einer hervorragenden Lei¬
stung seiner Hand in der Kunsthalle aufzunehmen. Das
bisherige Fehlen der FitgerschenKunst in der Bremer
Kunsthalle hat nichts mit dem seinerzeit ausgetragenen
Kunstkampfzu tun, sondern mit der Tatsache, daß Ar¬
thur Fitger vornehmlich Wandmaler war, und zwar
Wandmaler großen Stiles . Einzelbilder dagegen in der
Art, daß sie im organischenRahmen einer Galerie wie
der Bremer Kunsthalle Platz hätten finden können, wa¬
ren, von Studienbildern abgesehen, unbekannt. Erst eine
Gedächtnisausstellungzur Erinnerung an den hundert¬
sten Geburtstag Fitgers, veranstaltet' vom „Graphischen
Kabinett" in 'Bremen, brachte eine ausgezeichnete
Landschaftans Licht, die „Bom Blitz getroffene Eiche",
sehr dramatischaufgefaßt und meisterhaftgemalt.

Der Jahresbericht weist eine große Anzahl weiterer
Erwerbungen wertvoller Werkeauf. Es ist eine erfreu¬
liche Tatsache, daß dem Bremer Kunstvereindurch Schen¬
kungen, Stiftungen und sonstigeFörderungen auch in
diesem Jahre wieder zu weiterem Aufschwung verholfen
werden konnte.

Vorschiilerinnen für die Sozialberuse. Zahlreiche
Maßnahmen wurden schon getroffen, um den wichtigen
sozialen und pflegerischenBerufen den nötigen Nach¬
wuchs zu sichern. Hemmendwirkte aber immer wieder
die Lücke zwischender Schulentlassung und der Be¬
rufsausbildung. Diese Lücke wird jetzt durch eine Maß¬
nahme der Recchsjuaendführnnggeschlossen. Da für die
Ausübung des Berufes der Kindergärtnerin, der Kran¬

kenschwester und der Volkspflegeringründlichehauswirt-
schaftliche Kenntnisse erforderlich smd, werden Mädel,
die einen sozialen oder pflegerischenBeruf - ergreifen
wollen und für diese Berufsausbildung noch zu jung
sind, als Vorschiilerinnen für soziale und pflegerische
Berufe in die hauswirtschastlicheLehre des Deutschen
Frauenwerkes geführt. Bis zum Beginn ihrer eigent-'
lichen Ausbildung werden sie vom BDM. besondersbe¬
treut. Nach Abschlußdieser Lehre erfolgt die Ueber-
weisung in die soziale oder pflegerischeBerufsausbil¬
dung. Gegebenenfallsbestehtdie Möglichkeit, inzwischen
noch bei einer Familie mit Kindern oder in Heimen
hauswirtschaftlich tätig zu sein. Bei der Ausbildung
zur Schwestererfolgt mit 17 Jahren die Aufnahme in
die Schwesternvorschule.

Wie wird der 1911er? Es ist zwar noch etwas früh,
darauf eine endgültige Antwort zu geben. Immerhin:
die Zeit der Reoenblüte geht ihrem Ende entgegen, und
danach läßt sich schon einiges sagen. Also: Der Austrieb
der Reben und entsprechendder Beginn der Blüte er¬
folgte in diesem Jahr zwei bis drei Wochen später als
sonst, doch stimmt diese Verspätung den Weinbauern
nicht weiter bedenklich. Er weiß zwar, daß in guten
Weinjahren die Blüte durchweg früher begann, er kann
sich aber auch an Jahre erinnern, da Fröste ihm die
allzu früh getriebenen Reben vernichteten. Und um¬
gekehrt ist auch mancher späten Blüte eine reiche und
gute Ente gefolgt — entscheidendwaren immer die
Bedingungen, unter denen sie sich entwickelndurfte.
Und sie waren in diesem Jahr äußerst günstig.
Uebereinstimmendwird aus fast allen deutschen Wein¬
baugebieten gemeldet, daß der Verlauf der Blüte unter
einer äußerst günstigenSonne stand und daß der Frucht¬
ansatz demnachreich und gleichmäßigist. Voller guter
Hoffnung sind vor allem die Rieslinggebiete im Rhein-
gau, am Mittelrhein und an der Mosel, Saar und
Nuwer, dagegen smd die Aussichtenin den Weinbau-
gebieten des Südens, wo man in der Hauptsachenoch
rmmer Sivaner oder österreicher Reben für Weiß¬
weine oder Portugioser für Rotweine zieht, wesentlich
geringer. Darin erweist sich erneut, daß die Riesling¬
rebe die letzten schweren Winter am besten überstanden
und auch gegen Schädlingsbefalldie meiste Widerstands¬
kraft aufgebracht hat.

Schlosser und Maschinenbauer tagten
Aus Anlaß des Aufenthaltes des Reichsinnungs¬

meisters des Schlosser- und Maschinenbauhandwe'rks
Fo o t - Hamburg, der am Vormittag auf einer Ar¬
beitstagung der Obermeister des Bezirks Niedersachsen
gesprochen hatte, veranstaltete die Innung der Schlosser
und Maschinenbauerin der Glocke eine außerordentliche
Jnnungsversammlung, an der neben den Jnnungsmit-
aliedern Vertreter der Handwerkskammerund der Kreis¬
handwerkerschaft teilnahmen. Obermeister KLite¬
rn ey er  begrüßte die Gäste und Verufskameraden und

behandelte neben Lohn- und Tariffragen für Einsatz
bei Katastrophenschädendie dringende Notwendigkeit
der ordnungsgemäßen Führung des Werkstattwochen»
buches durch die Lehrlinge.

Reichsinnungsmeister Foot befaßte sich zunächstmit
der Meisterschuledes Schlosser- und Maschinenbauer-
handwerks in Roßweil, deren Ausgestaltung und Ein¬
richtung weit über Deutschlands Grenzen hinaus An¬
klang gefunden habe, was durch Zuspruch aus ganz
Europa unterstrichenwürde. Der Redner sprach weiter
über organisatorischeFragen und stellte besonders her¬
aus, daß nach Kriegsende mit gewaltigen Umstellungen
im Handwerk zu rechnensei. Es würde notwendig sem,
durch Aufstellung hochwertigerMaschinenArbeitskräfte
einzusparen, um den Arbeitsanfall bewältigen zu können.
Aus diesem Grunde dürften sich die Berufskameraden
den Neuerungen nicht verschließen. Nachdemder Red¬
ner in seinen Ausführungen noch die Steuerfraaen an¬
geschnitten hatte, widmete er besondersdem Nachwuchs¬
problem einen längeren Abschnitt. Der Vortraa des
Reichsinnungsmeisters, der mehrfach durch Anfuhrung
persönlicherErfahrungen unterstrichenwurde, fand eine
äußerst beifällige Aufnahme. Mit der Führerehrung
klang die außerordentlicheJnnungsversammlung aus.

flus dem Bremer Südosten
Nsivslingsn

Einer der ältesten Hemelinger Einwohner, der
Rentenempfänger Karl Schreyer,  Illmenstraße 27,
vollendet heute das 87. Lebensjahr.
OstsrkoIr -7snsvsr

Woher stammt der Name Osterholz? Der Ortsname
Osterholz ist alles andere als selten, besonders im
Niederdeutschen. Die Wurzel des Namens ist in allen
Fällen die HimmelsrichtungOsten. Für unsere Gemeinde
kommt hinzu, daß sich früher von Hemelingenan bis zu
uns ein Wald erstreckte, und wo der östliche Teil dieses
Waldes war, entstand die Gemeinde „am östlichen
Holze, also am Osterholz". Das Gegenstück dazu, das
Westerholz, lag in Hemelingen, doch ist dieser Name
längst verschollen.

Unter dem̂ lioliettsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Hastedt. Freitag , 25. Juli , M Uhr , im Fest-
saal des Gemeinschaftshauses Politifcher -Leiter -Appell der
NSDAP ., NSV ., DAF . und NS .-Frauenschaft . Uniform-
träger in Uniform.

Ortsgruppe Höhnisch. Freitag , 25. Juli , 20 Uhr , Zellen-
lr-iter -Arbeitstagung . Wenn persönlich verhindert , Vertreter
entsenden

Ortsgruppe Findorsf . Freitag . 25. Juli , um 20.30 Uhr,
Stabs - und Zellenleiterfitzung in der Geschäftsstelle.

Achtung Fahnenträger ! Heute, Donnerstag , Antreten des
Fahnenblocks mit Fahne und 2 Begleiter in Dienstbluse um
20 Uhr im Garten der Kreisleitung.

Ortsgruppe Neptun . Freitag , 25. Juli , 20 Uhr , Stabs - und
Zellenleiterfitzung im BSV .-Heim. Erscheinen unbedingt er¬
forderlich.

Ortsgruppe Wcidedamm . Heute  Stabs - und Zellenleiter-
Sitzung um 19.30 Uhr in der Geschäftsstelle.

Hitler-Jugend
Standortspielschar — Hollandsahrer . Heute,  Donners¬

tag , 19 Uhr , Carl -Peters -Schule.
NSKOV.

NSKOV . Kameradschaft Hastedt. Heute , 20 Uhr , NSKOD .-
Walter -Arbeitstagung im Eemeinschastshaus . Erscheinen un¬
bedingt erforderlich.

Bas zeitgemäße Bezept
Quargreispudding

Man rechnet Duarg, 250 § Reis, V» I ent¬
rahmte Frischmilch, V- Teelöffel Salz, etwa 60 Z
Butter oder Margarine , 2 Erer und 100 g Zucker.
Wenn man hat, als Eeschmackszutaten einige bitters
Mandeln, abgeriebene Zitrone, einige Rosinen und
Korinthen. Der Reis wird mit Salz und der kochen¬
den Flüssigkeitzum Kochen gebracht und auf schwa¬
chem Feuer in etwa 30 Minuten dick ausgequellt.
Unterdessenstreicht man den Quara durch ein Haar¬
sieb und gibt ihn zu der mit dem Zucker und Eigelb
schaumiggerührtenButter . Nach und nach gibt man
die Eeschmackszutatenhinzu, gibt den abgekühlten
Reis in die gutgerührte Masse, zieht den Eischnes
darunter , gibt die Masse in eine gut gefettete Pud¬
dingform und kocht den Pudding etwa eine Stunde
in kochendem Wasserbad. Vor dem Stürzen die Form
geöffnet einige Minuten .stehen lassen.

kdilg . VONcsvvlrlsLksft- ttsus ^ irlsekstt
im Vsulsclisn k̂ suskiwSsle
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(21. Fortsetzung)
Endlich erreichensie eine Lichtung. Ein paar hohe

VIockhäujer stehen hier. Eine einsameWaldsiedlungwie
viele in diesem Lande. Aber die Stille und die Einsam¬
keit sind nicht mehr. Feuer lodern auf dem Waldboden,
der vom Schnee befreit wurde. Pferde, an Pfosten ge¬
pflockt, wiehern den Kommendenentgegen. Verwundete
werden herbeigetragen.

Ein Feldscher in der Uniform der amerikanischen Frei¬
willigen bemüht sich unter einem provisorisch errichteten
Zeltdach um die Verwundeten.

Berittene sprengen heran, sitzen hastig ab und eilen
auf eines der Häuser zu, auf dem die Flagge mit den
Sternen und den Streifen leise im Wind weht. Und
immer noch quellen Truppen Bewaffneter, die Flinte im
Arm, aus dem Wald hervor, hinweg über die Lichtung,
dem immer heftiger werdendenEefechtslärmentgegen.

Fritz Dittmar sieht das alles wie durch einen Nebel.
Eine starke Hand führt ihn weiter. Da ist plötzlich eine
schwere Brettertür vor ihm, sie wird aufgestoßen.

„Legt Euch dort hin — Ihr werdetRuhe nötig haben,"
sagt einer seiner Begleiter zu ihm.

Der Kornett sinkt auf einen Haufen Decken und Felle
nieder, er schließt die Augen, und dann weiß er eine
ganze Weile nichts mehr.

Erst nach langer Zeit weicht die Erschöpfung. Das
Sausen und Brausen in den Ohren verschwindet. Er
schlägt die Augen auf und sieht sich Um, ein paar roh be-
hauene Tischeund Bänke, auf denen Schüsseln und
Becher stehen, sind die einzige Einrichtung des Raumes,
in dem er liegt.

Vor der halb geöffnetenTür werden Stimmen laut.
„Zum Kuckuck, Maguire, da seid Ihr ja ?" erklingt ein

überraschterAusruf.
Eine andere Stimme mit deutlichemirischem Tonfall.
„Freilich bin ich's, Nachbar, oder meintet Ihr , ich

schlafe, wenn es gegen den Feind geht? Bei St . Patrik,
ich habe eins lange Rechnungabzumachen mit denen da
drüben."

„Wie steht's? Schon seit einer Weile hört man kein
Musketenfeuermehr!"

Unwillkürlichhat sich Dittmar erhöhen und ist zur Tür
gegangen. Angst um das Schicksal der Kameraden schnürt
ihm die Kehle zu. Jetzt steht er in der halbgeöffneten
Tür und sieht die beiden Deutschen im Gespräch mit
einem kleinen rothaarigen Mann.

„- ich sag's Gevatter, sie haben sich wie die Teufel
gewehrt, diese Hessen. Aber es hat ihnen nichts genutzt,
die Engländer haben keinen Ersatz geschickt. Da haben sie
kapituliert — mehr als tausend Mann, vielleicht gar
fünfzehnhundert— mit ihrem Oberst an der Spitze —"

Kapituliert ! Dittmar wird es schwarz vor Äugen.
Krampfhaft stützt er sich an der Tür.

Dann ein wilder Triumphschreivon den Lippen des
Iren.

„Da kommen sie! Da drüben durch die Bäume könnt
ihr sie sehen— —"

Ja , da kommen sie. Ein langer Zug waffenloserMan»'
neu durch die Bäume sieht man ihre Reihen dahin?
ziehen. ' Blasse, verkrampfte Gesichter, mancher Kopf,
mancher Arm im frisch durchbluteten Verband — so
gehen sie in die Gefangenschaft. Viele sind Dittmar
bekannt --

Es ist ihm, als ob die trotzigen, blassen Lippen der
Männer da drüben riefen:

„Zu uns, Kornett Dittmar , zu uns - !"
Da hält es ihn nicht mehr. Vorwärts stürmt er ins

Freie, nicht achtend, daß dies eine Wahnsinnstat ist.
Blitzschnell haben sich die Männer vor der Hütte um¬

gedreht. Nur für eine Sekunde ist ein Schreck in ihren
Augen.

„Gemach, Kornett — das ist allzu kühne Flucht!"
Rasch und stark wirft sich der Jüngere der beiden

dem Deutschen entgegen. Und schon ist auch der Blond¬
bärtige zur Stelle.

„Gebt Euch, oder ich muß Euch binden!"
Dittmar entwickelt Riesenkräfte, er schleudert den

jugendlichen Gegner, der ihn umfaßt hat, mit einem
Ruck von sich.

Wild gellt seine Stimme über das Getümmel:
„Ich will zu meinen Kameraden!"
Jetzt ist auch der Ire zur Stelle. Ein breites Jagd¬

messer glänzt in seiner Hand.
„Den Stahl weg, Maguire !" ruft der Alte, „das ist

mein Gefangener! Seht Ihr nicht, daß es ein Hessen-
kornett ist? Denkt an meine Käte -- "

Das Messer verschwindetin der Scheide.
„Schon recht, Vater Bauer, bei St . Patrik , s'ist wirk¬

lich der Hesse, der mich fangen half - !"
Käte Bauer ? Machtlos läßt Dittmar die Fäuste sin¬

ken ungläubig starrt er dem Alten in das grimmige
Gesicht. ,

„Ihr seid der Farmer Bauer ?" Und im plötzlichen
Verständnis zu dem Jüngeren, der ihn wütend gepackt
hat : „Und Ihr seid der Hans, der Bruder Kätes - ?"

Jetzt erkennt auch er den rothaarigen Iren . Clintons
Farm — ein kleiner hinkender Mann wird herbei¬
geschleppt— Maxwell — die Peitsche- 1

Aber er kommt nicht zum Ueberlegen. Drohend legt
sich die harte Hand des alten Bauer auf seine Schulter.

„Ich ahnt' es doch, Kerl ! Was habt Ihr mit meiner
Tochter gemacht? Ich bringe Euch um, wenn Ihr ihr
auch nur mit einem Wort zu nahe getreten seid - "

Unerschrocken blickt Friedrich Dittmar dem Mann in
die Augen.

„Nicht, wessen sich mich schämen müßte, habe ich ge¬
tan ! Laßt Euch erklären."

Eine ruhige Männerstimme klingt plötzlich in den
Streit hinein.

„Was geht hier vor? Warum ist der Mann nicht bei
dem Eefangenenzug?"

Der das gesagt hat, ist einer im grauen Offiziers¬
mantel, die hellen Augen prüfend aus die Gruppe ge¬
richtet: es ist Steuben. der ehemaligeOffizier Friedrichs
von Preußen.

Die Leiden Deutschenstehen in achtungsvoller Hal¬
tung. Und doch ist etwas Freies und Freiwilliges an
ihnen geblieben. —

„Wir nahmen ihn und zwei andere hart am Dela-
ware gefangen Herr Oberst", meldet der alte Bauer,
„der vierte fiel. Ich habe eine Privatrechnung mit dem
Kornett."

Steuben hebt erstaunt den Kopf. Sein klarer Blick
mustert die hochgewachsene Gestalt Dittmars , sein offe¬
nes braunes Gesicht, und ein Schimmer von Wohl¬
gefallen malt sich auf dem Antlitz des Offiziers.

Dittmar aber steht wie durchglühtvon heißer Freude.
Schon ist der Ruf dieses Oberst Steuben, der bald

General von Steuben sein wird, auch auf die andere
Seite hinüber gedrungen. Die Briten sprechen mit Haß
von diesem tapferen und tüchtigenOffizier, der aus der
Schule des größten Kriegshelden Europas, des Siegers
aus drei schlestschen Kriegen gegen eine Uebermachtkommt — —

Und wen die Briten mit Haß bedenken, der muß schon
etwas wert sein.

Steubens Blick geht von Dittmar zu Bauer zurück.
„Privatabrechnung — was heißt das?"
„Der Kornett ist drüben im besetzten Gebiet auf mei¬

ner Farm gewesen. Er hat meine Tochteraufgesucht!"
„Habt Ihr Beweise?"
Der Deutsche zeigt auf den Iren:

Je höher der Mensch steht, um so stärkere
Schranken hat er nötig , welche die Willkür
seines Wesens bändigen.

Q. ?,-sv1sg
uinmlmttmimmmmttittittmiiiiiiiiimliurnttliimlillmmiliiiimmiimiiilmm

„Der da kennt den Kornett und hat's vernommen, daß
er in meinem Hause war - "

Steuben wendet sich an den Rothaarigen.
„Was habt Ihr dazu zu sagen?"
Der kleine Ire dreht unbehaglichdie Schultern.
„Gesehenhabe ich's gerade nicht. Ein Indianer ^ der

mich verbarg, erzählte, der Kornett sei mit seinen Leu¬
ten in das Haus der Mädcheneingedrungen. Doch muß
ich — bei St . Patrik — dem Hessen die Ehre geben:
als mich die Hunde von Briten mißhandelten, ist er
für mich eingesprungen, hat mich verbinden und weg¬
bringen lassen— das mögen ihm alle Heiligen lohnen."

Das GesichtSteubens erhellt sich. Ein kleines Lä¬
cheln ist um seine schmalen Lippen.

„Der eine spricht schlecht, der andere spricht gut von
dem Kornett — die Wahrheit wird wohl in der Mitte
liegen", sagt er und freundlicher geht der Blick wieder
zu Dittmar : Wollt Ihr Euch nicht selber äußern,Kornett — —

Der Hesse strafft sich.
.. "IriA ' ch Dittmar heiße ich, Herr Oberst. Was der
kleine Mann da sagt. kann stimmen, doch hab ich's wohl
vergessen. Dem Vater aber meiner Käte darf ich sagen,
sie und ich wir fanden uns in gemeinsamerNot. Nichts
Unehrenhaftes ist geschehen, als daß wir uns lieben,
und daß ich schwor, sie solle mein Weib werden, wenn
ich ie frei wäre - "

Da flammt es gewaltig auf in den Augen des Alten.
„Einem Söldner Englands, der nichts ist und nichts

kann, gebe ich meine Käte nicht — nimmermehr - "
Steuben hebt beschwichtigend die Hand,
„Mäßigt Euch - der Kornett sieht nicht aus, als

ob er hergelaufen wäre. Wir stehen aus dem Boden
eines freien Landes."

Scham brennt seine Wangen, Freilich, ein Söldner Er
lands ist er ! Das ist die Verstrickung, aus der nick
ihn losen kann. Ein Abgrund ist zwischen ihm und si
sen freien Menschen, die den Namen Bauer traa-
Die Liebe zu Käte hat ihn blind gemachtdafür U
doch sind sie Deutsche wie er-

Steubens Hand legt sich auf seine Schulter,
„Kommt einen Augenblickin das Haus da, Kornc

— ich habe mit Euch zu reden!" sagt der Oberst.
(Fortsetzung folgt)
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Sucht und bekämpft die Brandplättchen!
Rat und Auskunft erteilt der Reichslustschutzbund

1 . Der Gegner hat Vrandplättchen in den verschieden¬
sten Formen , Farben und Größen abgeworfen . Mit
weiteren neuen Formen muß gerechnet werden . Wer
ein Vrandplättchen oder sonst einen verdächtigen Gegen¬
stand findet , hat sofort die Pflicht , die Polizei oder
Gendarmerie zu benachrichtigen,

2 . Die meisten Vrandplättchen bestehen aus Zellu¬
loidtafeln mit in Mull gepackten Phosphorstücken . Auch
kleine , sandfarbene lose Phosphorstücke wird man fin¬
den , Vor dem Abwurf sind alle Packungen mit Flüssig¬
keiten getränkt , die erst an der Luft verdunsten . Je eher
das Gelände abgesucht wird , um so größer der Erfolg.

3 . Die Vrandplättchen dürfen mit den Händen nicht
berührt werden Zum Aufheben eignen sich Zangen,
zagenförmiger Draht , Holzstöcke usw . In jedem Fall:
Vorsicht vor Vrandverletzungen!

4 . Bei planmäßigem Suchen sind Eimer mitzufühlen,
die zu einem Viertel mit Wasser gefüllt sind , um das
gefahrlose Wegschaffen zu ermöglichen . Niemals ein
Plättchen in die Tasche stecken , mit dem Trocknen er¬
folgt die Entzündung.

6. Werden in Feldern oder Wäldern Plättchen ge¬
funden , die sich schon entzündet haben , sind sie durch
Ausschläger , zu löschen oder mit Sand oder Erde ab¬
zudecken , Wer ein entsprechendes Feuer entdeckt , muß
die Ablöschung versuchen oder entsprechende Meldung
erstatten,

6. Die aufgelesenen Vrandplättchen sind an eine
Sammelstelle zu bringen , 2n einem ausgeworfenen
Erdloch können sie unter Aufsicht abbrennen.

Der Gegner wird auch dieses Mittel vergebens an¬
wenden , Der deutsche Mensch kennt die Gefahr und
wird ihrer Herr ! _

Syke . Die R e i ch s sp i n n st o ff sa m nxl u n g im
Kreise Grafschaft Hoya,  Auf Anordnung der
Reichsregierung wird die Reichsspinnstoffsammlung in
der Zeit von , 28 . Juli bis 23 , August durchgeführt.
In einer Besprechung gab der Kreisbeauftragte für die
Altmaterialerfassung , Pg , Drücker jun, , Heilstem , Einzel¬
heiten über die Sammlung bekannnt . Daraus ent¬
nehmen wir , Laß in den einzelnen Ortsgruppen Vor-
sammelstellen errichtet werden . Die Abgabezeiten wer¬
den ebenfalls noch bekaanntgemacht . Zum Abholen wer¬
den die jeweils zur Verfügung stehenden Kräfte heran¬
gezogen . In Land und Stadt wollen die Hausfrauen
vorsorglich jetzt schon Umschau nach Textilien aller Art
haltn . Abfälle von Wolle , Baumwolle , Seide , Jute,
Kokos usw ., auch alte Wäsche , Strümpfe , Krawatten,
Gardinen , Teppiche , Säcke , Filzhllte , ja selbst gebrauchte
Bohnerlappen und Scheuertücher , Vindfadenreste , Ueber-
blciüsel von Strick - und Stopiaarnen , auch vermottete
oder verschmutzte und verölte Abfälle sind zum Abholen
bereitzulegen . Die Reichsspinnstoffsammlung muß auch in
unserem Kreise ein voller Erfolg werden . Ein gut Teil
Arbeit wird in den rein ländlichen Bezirken von der
Jugend geleistet werden können . 137

Syke . Heil - und Nährkräfte aus Wald
und Flur,  In den Jahren des Krieges , wo alles für
die Ernährung des Volkes aufgeboten werden muß , hat
sich das deutsche Volk auch auf die wertvollen Heil - und
Nährkräfte besonnenn , die uns ' Wald und Flur bieten.
Wennn nun auch die Bickbeerernte bereits abklingt und
der Segen in diesem Jahrs nicht übergroß war , so kön¬
nen wir als Entschädigung dafür aber mit einer reichen
Vrombeerernte rechnen , lleberall an Graben - und Wald¬
rändern , an Hecken und Rainen , wo wir die Brom-
Leerbiische antreffen , zeigen sie reichen Fruchtansatz , In
wenigen Wochen werden diese wohlschmeckenden Früchte
gereift sein . - 107

Syke . Die Teichrose blüht.  Unser Syker Müh-
lenteich , der Winter und Sommer seine Liebreize hat,
zeigt dem Beschauer jetzt die gelbe Teichrose in Blüte,
Allerdings ist sie nur an sonnenklaren Tagen voll auf¬
geblüht . Bei Regenwetter und zur Nachtzeit schließt sich
der Bliitenkelch , Die weiße Teichrose wird auch ver¬
einzelt angetroffen , 137

Syke . L i l i p u ta n e r t ru pp e . Am Dienstag gab
Scheuers Liliputanertruppe am Nachmittag und 'am
Abend in Syke je eine Vorstellung , die gut besucht war.
Das kleine und große Publikum war ' mit den Dar¬
stellungen sehr zufrieden . Die Truppe unternimmt eine
Eastreise durch das Kreisgebiet , 137

Syke . Unterschiedliche Fruchternte,  Wäh¬
rend der Blütezeit im Frühjahr war eine überaus reiche
Obsternte zu erwarten . Wie sich jetzt aber herausgestellt
hat , handelte es sich um eine Scheinblüte , denn das

Wasserstände der Weser

SI , Juli
Hann, -Münden Car -lAilifen Hameln Minden

1,66 1,69 2,16
W . Juli Z.55 2,41 1,63 2,13
S3 . Juli 1,54 2,39 1 .55 213

Kernobst verspricht nur eine mittelmäßige , teilweise so¬
gar schwache Ernte , Mit einigen Ausnahmen ist ein
reicher Behang an Aepfgln und Birnen zu erwarten.
Es handelt sich meistens um frostgeschützte Orte . 187

Syke . Fußball.  Die Fußballmannschaft der Syker
und Varricr Hitler -Jugend tragen am Sonnabend,
dem 26 . Juli , auf dem Syker Sportplatz ein Freund¬
schaftsspiel aus . Es stehen sich zwei gleich starke Mann¬
schaften gegenüber . In früheren Spielen siegte bald
Syke bald Varrien und es ist unbestimmt , wer diesmal
Sieger sein wird , ( 136

Vassum . Standesamtliche Nachrichten,  Be¬
richtswoche vorn 13 . bis 19 , Juli . Geburten : Ursula
Sophie Heuer , Weseloh , 2 , Kind , Lore Marie Heuer,
Weseloh , 3 . Kind . Horst Hermann Heinrich Eebhart,
Syke , 1 , Kind . Hilde Sophie Timpe , Syke , 3 . Kind.
Reinhold Johann Ahlers , Vramstedt , 6 , Kind , Heiraten:
Heinrich Dietrich Ehler , Bassum , und Anna Dora Diers,
Jntschede . Sterhefälle : Marie Elise Sophie Vurdorf,
Menninghausen , 34 Jahre , Anna Marie Roshop , Hall-
stedt , 73 Jahre.

Vassum . Veranstaltung des Luftschutz-
bundes.  Auch hier hielt der Luftschutzbund unter
starker Beteiligung auf dem Marktplatz einen Vortrags¬
abend ab , Eemeindegruppcnführer Meinheit besprach
alle praktischen Möglichkeiten , die zum Schutz bei Luft¬
angriffen dienen können . Stärkstes Interesse fand auch
die praktische Vorführung und Bekämpfung von Brand¬
bomben,

Heiligenrode . Mütter - und Säuglingsbe¬
ratung.  Die nächste amtsärztliche Mütter - und
Säuglingsberatungsstunde findet am Donnerstag , dem
24 , Juli , um 14,33 Uhr , in der Schule statt,

Twistringcn . Veranstaltung vom Reichs¬
luft  s ch u tz L u n d , Am Freitag , dem 28 . Juli , findet
um 20 Uhr im Saals des Central - Hotels eine Auf-
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flSV. Mumenthal — Sportfreunde 4:2 fZ:1j
Im Spiel um die Bremer Stadtmeistcrschaft schlug der

A <- V . Blumcnthal die Bremer Sportfreunde mit 4 :2 (3 :1) .
(Bericht in der morgigen Ausgabe .)

Hannover 96 mit stärksterMannschaft
Die Mannschaft von Hannover 86 , die am Sonntag

in der Kampfbahn Werder im Kampf um den Nieder-
sachsen - Pokal gegenübersteht , wird gemeldet mit Neutze,
Krestan , Petzold : Nowak ( Gastspieler von TuS . Helene
Essen ) , Deike , Winterseel ; Meng , Fuchs ( Gastspieler von
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Tricket - Viktoria , Magdeburg ) , Schmidt ( Gastspieler von
Eintracht Frankfurt ) . Balzert ( Gastspieler von Blau-
Weiß Berlin ) , Kuwalik ( Gastspieler von TuS . Schwien-
tochlowitz ) . Es ist dieselbe Mannschaft , die Eintracht
Braunschweig in Vraunschweig mit 3 :1 , schlug und noch
dazu durch R . Meng verstärkt , so daß die Werderaner
vor einer großen Ausgabe stehen . Wir erwarten von den
Grun - Weißen die Leistungen vom Schalke - Spiel . Das
Zeug dazu haben sie.

Ischammerpokalspieie verschoben
Von den 18 Tschammerpokalspiclen der für den 3 . Armust

angesetzten zweiten Schlußrunde sind zwei um acht Tage
hinausgeschoben worden . Nachdem Fortuna Düsseldorf und
Viktoria Köln ihren in Köln abgebrochenen Kampf der ersten
Schlußrunde zunächst am körnenden Sonntag wiederholen,
trifft der Sieger erst am 18 , August mit Schalke 84 zusammen.
Das Lokaltreffen zwischen dem I , FC , Nürnberg und der
Spvgg , Fürth ist gleichfalls aus den lll , August verlegt
worden , — Wien die Stadt des Deutschen Fußballmeisters,
schmiedet sür die bevorstehende neue Spielzeit große Pläne,
Bereits am 24 , August soll der schon wiederholt angekündigte
Stüdtckamps mit Zürich in Wien veranstaltet werden . Für
den 14 , September ist , gleichfalls in Wien , der 33 Städte-
kamvl gegen Berlin vorgesehen und schließlich soll im Herbst,
voraussichtlich am Tage des nächsten Länderspiels Deutsch¬
land — Ungarn , der Städtckampf Wien — Budapest wieder
ausleben.

46 Ia ';re Bremer Begattaverein
Heute besteht der Bremer Regattavcrcin , der aus dem am

?4 . Juli 1881 erfolgten Zusammenschluß der drei Bremer Ver¬
eine „ Bremer Ruderverein von 1882 " , Oberwescr -Ruderverein
von 1819 " und „ Nudcrvcrein Brema " entstand , 48 Jahre . Der
erste Vorsitzende des Vereins , L , Rislbmiiller , war der lang¬
jährige bewährte Leiter der Bremer Regatten , dem Fr . von
Essen als unermüdlicher Organisator an die Seite trat . Durch

klärungsveranstaltung des Reichsluftschutzbundes statt.
Anschließend an den Vortrag findet auf dem Marktplatz
die praktische Bekämpfung von Brandbomben statt . 136

Twistringcn . Standesamtlich « Nachrichten.
Berichtswoche vom 14 . Juli bis 26 . Juli 1941 . Ge¬
burten:  Brackland , Hermann , Twistringen , Bremer
Straße 13 , 1 . Kind . Brackland , Hartwig , Twistringen,
Bremer Straße 10 , 2 . Kind . Nobis , Ewald , Twist¬
ringen , Steinstraße 1 , 2 . Kind , Meyer , Karl , Neuen-
marhorst , Nr . 29 , 2 . Kind , Siemcrs , Horst , Syke , Auf
der Höhe 9 , 1 , Kind . Jensen , Horst , Twistringen,
Hartungstraße 16 , 1 , Kind . Bruns , Hans , Bremen,
Maienstraße 83 , 1 . Kind , — Heiraten:  Horstmann,
Albert , Twistringen , Vechtaer Straße 13 : Scheper , Bern-
hardine , Lohne i . O, , Lindenstraße 4 , Blome , Arnold,
Heinrich , Neuenmarhorst 37 ; Funke , Maria Magdalena,
Neuenmarhorst , Nr . 48 , — Sterbefälle:  Leyser,
Jrmtraud , Bremen , Hamburger Straße 142 , 16 Jahre,
Köhler , Gisela , Bassum , Meyerkamp 3 , 7 Jahre , Sand¬
mann , Heinrich , Barrien , Nr . 247 , ? g Jahre.

Harpstedt . Mütter - und Säuglingsbera¬
tung.  Die , nächste amtsärztliche Mütter - und Säug¬
lingsberatungsstunde findet am Donnerstag , 24 , Juli,
um 18,30 Uhr in der Schule statt,

Kirchweqhe . Musterung der weiblichen Ju¬
gend,  Unter Bezugnahme auf den öffentlichen
Aufruf des Landrats in Nr , 199 dieser Zeitung vom
20. Juli 1941 fordert der Bürgermeister zum pünkt¬
lichen Erscheinen der Dienstpflichtigen bei der Muste¬
rung der weiblichen Jugend des Jahrganges 1923 am
31 . Juli 1941 , um 8  Uhr , in der hiesigen neuen Schule
noch einmal besonders auf . Er weist dabei auf die
Stellen des Aufrufes hin , die sich mit der Wieder-
gestellung der zurückgestellten Dienstpflichtigen des Jahr¬
gangs 1922 befassen . Wer durch vorübergehende Ab¬
wesenheit von seiner Wohnung am Erscheinen verhin¬
dert ist , hat unverzüglich dem zuständigen Reichsarbeits¬
dienstmeldeamt in Nienburg unter Angabe der Gründe
und der Dauer der Abwesenheit Mitteilung zu machen,

108

Kirchwcyhe . 73 Jahre alt.  Am 22 . Juli beging
der Einwohner Johann Heinrich Ahrlich seinen 73 , Ge¬
burtstag , 198

Kirchweqhe . Gefundenes Gut,  Nachdem die zu¬
letzt gefundene Geldbörse dem glücklichen Verlierer

die erzielten Erfolge bekamen die durchgeführten Regatten
einen gewichtigen Namen im Reiche , Stets waren alte und
junge Kralle am Werke , und in ihrer zielbewußten Arbeit lag
nnd liegt auch die Gewähr für die Zukunft dos Vereins , zu
dessen Führung sich immer wieder geeignete Männer aus unse¬
rer bremischen Ruderet zur Verfügung stellen werden . Die
jetzige Bereinssührung liegt in den Händen von M . Knepke,
Ihm und seinem jubilierenden Verein unseren Glückwunsch!

Verbands - und Ausgleichswettfahrt aus der Weser
Der Bremer Pacht -Club veranstaltet am Sonntag ein ? Ver¬

bands - nnd AuSgleichswettfohrt auf der Weser zwischen Doge-
lack — Brake und Degesack , Der Startplatz bei Vcgcsack ist auf
dem linken Weseruser , Gestartet wird in Zwischenrüumen von
je fünf Minuten

Bremer HI.-Borer siegten in tuxkavrn
Zum ersten Mole wurde in der „ Sonne " in Cuxhaven ein

Vergleichskampf im Boxen « wischen den Bannen 75 ( Bremen)
und 384 ( Cuxhaven ) ausgetragc -n , der sich zu einem schönen
Erlokg kür den jungen Bremer Bnrernachwnehs gestalleie Die
Bremer waren technisch weitaus besser und gewannen im " Ge¬
samtergebnis klar mit 9 :5 Punkten . Den Kämpfen lvvhnte
GeblctS ' achwart Tchnackcnberg (Bremen ) bet , Ringrichter war
Hcnze Heros Bremen ) , der korrekt und umsichtig ' leitete . Zu¬
nächst gab es zwei Rahmcnkkmpsc , Im Papiergewicht B schlug
Palnsiek seinen VercinSkameradcn RolsS (beide Cnrhavcnj nach
Punkten , und im Leichtgewicht gewann Willens über Erützner
ebenfalls nach Punkten , Im ersten Mannschastskampf Cux¬
haven — Bremen schlug im Fliegengewicht .Blietner (Cur-
havcn ) Morschen (Heros/Bann 75 Bremen ) knapp nach Punk¬
ten . Im Bantamgewicht schlug Nudnik ( Cuxhaven ) , der Ee-
bictsmeister , den sich ^ tapfcr wehrenden Pest (Spvrtsmann/
Bann 75 ) in der ersten Runde : Den technisch schönsten Kampf
der Veranstaltung lieferten sich im Federgewicht Strathmann
(Heros/75 ) nnd Krollmonn ( Cuxhaven ) , Der Bremer Gebicts-
meister war in prächtiger Form und beherrschte seinen Gegner
in jeder Runde , Hoher Punktsieger Strathmann , Im Leicht¬
gewicht bestrick Wille (Heros/75 ) seinen ersten Kamps gegen
den erfahrenen Cuxhavener Hackauf , Sein verdientes Unent¬
schieden gegen diesen Gegner war sür ihn ein beachtlicher Er¬
satz , Im Mittelgewicht A zeigte Gcbietsmeistcr Hanken (Heros/
75 ) nach langer Zeit wieder sein tatsächliches Können , Hein
(Cuxhaven ) hacke gegen ihn nichts zu bestellen und wurde
überlegen nach Punkten geschlagen . Einen rassigen Kampf
zeigte Müller (Heros/75 ) im Mittelgewicht B gegen Siegel
(Cuxhaven ) , der ihm körperlich ziemlich überlegen war . Mit
einer Rechten zum Kinn beendete Müller den Kamps schon in
der ersten Runde , Im Schlußkamps schlug Fasen (Heros/75)
den zwar harten , aber ungeschliffenen Kroote (Cuxhaven)
klar nach Punkten , — Der Rückkampf zwischen Bremen und
Cuxhaven sindct am 18 , August in Bremen statt . Ferner wird
Ende August ein Gcbiets -Vergicichskamps Nordsee — Ntcder-
lachscn stattfinden , der ebonialls in Bremen ausgetragen wer¬
den soll . Der Rückkampf sindct dann wenig später in Han¬
nover statt.

Pferdesport am Donnerstag
Unsere Voraussagen:

Hoppegarten (Beginn 16 Uhr, ) : 1, R, : Autasort , Notturno,
Rätsel , 2 , R, : Tribonlet , Gestüt Waldsried , 3 , R, : Scilla,
Pepcrl , Elbgraf . 4 , R, : Dorlschmied Meertouchcr , Ellerich,
5 , R, : Masish , Stall Mülhcns , Rosenpfad , 8 , R, : Pompejus,
Peilte Vertue , Ludwiga , 7 . N, : Christophorus , Henry , Sol-
datcngeist , l

übergeben werden konnte , ist schon wieder eme Geld¬
börse mit Inhalt und ein Damenarmband als gefunden
abgegeben Die oder der Verlierer melden sich während
der Dienststunden auf dem Bürgermeisteramt , 198

Lccste . Herrenloses Gut,  Im hiesigen Gemeinde-
büro werden augenblicklich wieder zwei Geldbörsen mit
Inhalt , die vor einigen Tagen als gefunden abgegeben
worden sind , aufbewahrt . Die Eigentümer können ihre
Ansprüche während der Dienststunden beim Bürger-
meisteramt geltend machen . l98

Sulingen . Mütterabend.  Von der Leitung un¬
seres NSV .- Kindergartens werden jetzt in regemäßigen
Abständen Mütterabende durchgeführt , um dadurch
immer in Verbindung mit dem Elternhaus der kleinen
Schützlinge zu bleiben und das bestehende gut « Verhält¬
nis noch mehr zu festigen . Auf dem letzten Mutterabend
im L , Meier ' schen Lokal , der wieder einmal gut besucht
war , sprach die Leiterin des hiesigen Kindergartens,
Fräulein Spier , über das Thema : „ Gesundheit im
NSV .- Kindergarten — Zweckgymnastik . Vieles , was
den Müttern bisher auf diesem Gebiet unklar oder für
viele noch Neuland war , wird jetzt verstanden und von
anderem Gesichtspunkt beurteilt . Viele Anregungen
gaben auch die dann im gemütlichen Teil geübten Spiele
und Kinderlieder , die jetzt im Kindergarten von den
Kleinen gelernt werden . Auch dieser Abend , in dessen
Verlauf die Mütter einige anregend verlaufene Sinn - :
den verleben konnten , war so recht geeignet , das Ver¬
hältnis zwischen NSV .- Kindergarten und Elternhaus
immer enger zu gestalten.

Sulingen . Solbadekuren für Kinder,  Wst
das Amt für Volkswohlfahrt der Ortsgruppe Sulingen
bekannt gibt , werden auch in diesem Jahre wieder Sol-
badekuren für die Kinder durchgeführt . Die Anmeldun¬
gen hietzu sind an die Hilfsstelle „ Mutter und Kind"
zu machen , die jede gewünschte Auskunft hierüber er¬
teilt . ( U 2

Schwaförden . Mütterberatungsstunde,  Zur
Müiterberatungsstunde werden wieder einmal die
Mütter mit ihren Kleinsten zusammenkommen , um sich
Rat in allen für die Erziehung und Pflege ihrer Kinder
wichtigen Fragen zu holen . Diese Beratung findet am
28 . Juli 1941 , nachmittags um 3 Uhr , in der Schule statt.
Alle Mütter mit Kindern unter IV - Jahren werden
gebeten , hierzu erscheinen zu wollen , da besondere Be¬
nachrichtigungen nicht geschickt werden . 136

Uchte . Gründung einer Molkereigenos¬
senschaft,  In einer von Interessenten recht gut be¬
suchten Versammlung im Arndt ' schen Saal wurde die
Gründung einer Molkereigenossenschaft beschlossen . Eine
ganze Anzahl der Anwesenden ist der neuen Genossen¬
schaft sofort beigetreten . (112

Unter dein Hoheitsadler

NSDAP ., Ortsgruppe Okel . Zur Trauerfeier des auf dem
Felde der Ehre gefallenen Pg , Hüneke traten am Sonntag,
27 , Juli , 14,38 Uhr , beim Parteilokal Hüneke folgende For¬
mationen an : Partei , SA „ Kriegerkameradschaft , NS .-Frauen-
schast , HJ, , BDM . und DAF . Gemeinsamer Abmarsch von
dort aus zum Ehrenmal . Ich bitte gleichzeitig die Bevölke-
sich zahlreich an der Trauerfeier zu beteiligen.

HJ .- Gesolgschast 4/445 Hciligenfelde . Am Donnerstag , dem
24 , Juli , 28,15 Uhr , findet in der Schule zu Heiligenseide
«chutung sür das HJ .-Lcistungsabzeichen statt . Alle Jgn„
die das HJL , ablegen wollen , haben pünktlich zu erscheinen,
BDM . und BTM .- Wcrkgruppc 1/445 Bassum . Am Freitag,
25 , Juli , treten alle Mädel pünktlich 28 Uhr in tadelloser
Dienstkleidung bei der Schule an , Turnzeug ist mitzubringen.

Deutsches Rotes Kreuz , Bereitschaft ( >v) , Grafschaft Hoha 2,
Zug I , Gruppe I und 2. Freitag , 25 . Juli , 28 Uhr , Dienst in
der Schule Syke.

Vcrhiitungsniaßnahnicn gegen Brände

Zur Verhütung von Bränden , die durch die von feindlichen
Flugzeugen abgeworfenen Brandplättchen entstehen können,
wird die gesamte Feldmark nach jeden : Fcindcinslug von einem
besonders ausgestellten Suchtrupp nach Brandplättchen abge¬
sucht , Wird von dem kleinen Suchtrupp festgestellt , daß
Brandplättchen abgeworfen oder bereits kleine Brände ent¬
standen sind , so wird die gesamte Jugend von 12 bis einschl.
17 Jahren durch Trillerpfeifen alarmiert , die sich dann aus
dem schnellsten Wege nach dem Schulhpf zu begeben hat.

Den Anordnungen der von mir eingesetzten,Führer ist un¬
bedingt Folge zu leisten . Eltern , die ihre Kinder von der
für die Allgemeinheit zu leistenden Arbeit fern halten , wer¬
den auf Grund des Luftschutzgesetzes zur Verantwortung ge¬
zogen . Dieses gilt auch für die Arbeitgeber , die ihre Jugend¬
lichen bis zum Alter von cinschl , 17 Jahren vom Suchdienst
fernhalten.

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde
I , V . : gcz . Brems,  Erster Beigeordneter

Bekanntmachung

Achtung , Lustschutzvcranstaltung
Der Reichslustschutzbund gibt am Freitag , dem 25 , Juli

1941 , um 28 Uhr im Saale des Central -Hotels in Twistringcn
einen eingehenden Auiklärungsvortrag über englische Brand¬
bomben pp . Anschließend wird die Vckämpiung der Brand¬
bomben aus dem hiesigen Marktplatz praktisch vorgeführt.

Zu dieser Veranstaltung hat mindestens eine Person aus
jeder Haushaltung zu erscheinen und erwarte ich eine eot-
-sprechende Beteiligung der Bevölkerung.

Twist ringen,  den 21 . Juli 1941.
Der Bürgermeister . Holt.
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„HochMsnacht inkognito"
Lustspiel mit Musik von Kchacht -Einegg / Uraufführung im Bremer Schauspielhaus

Ein Singspiel ohne Liebe ist wie ein Butterbrot ohne
Butter — hier aber ist sie gleich fingerdick und frisch
gesalzen ausgeschmiert , so daß auch die hungrigsten
Leckermäuler satt werden . Wie schon der Titel anzüg¬
lich und anziehend verrät , dreht es sich hier um eine
feudale Herzensangelegenheit . Hoheit — Verzeihung,
diesmal wird sogar eine leibhaftige Majestät bemüht —
haben eine politische Ehe geschlossen . Man hat nun im
goldenen Käfig zwei junge Menschen eingesperrt , die sich
nur zur Verlobung ganz kurz nnd sonst erst zur Trau¬
ung gesehen haben : laut Zeremoniell ist auf 11 Uhr
pünktlich die Hochzeitsnacht angesetzt und kurz vor die¬
sem Zeitpunkt wird der Zuschauer angesichts des
Schlafgemachs mit Doppelbett vor die Erwartung ge¬
stellt , ob sich die Angelegenheit wohl zu einem lieb¬
losen Thronfolgesicherungsunternehmen entwickeln könnte.
Aber unbesorgt — es kommt Eros mit Pauken und
Trompeten und heizt den beiden zu Anfang noch völlig
eingefrorenen Küken der Liebeskunst über drei Akte
hinweg so kräftig ein , daß zum Schluß ein restlos glück¬
liches Paar in die Flitterwochen springt , nachdem es
ausgerechnet in der Hochzeitsnacht aus dem diplomatisch
eingefädelten Veilager durchgebrannt ist und erst mal
ganz privat und inkognito - menschliche Tuchfühlung ge¬
nommen hat . Da der Titel zur Diskretion mahnt , muß
auch hier auf jede Enthüllung von Einzelheiten ver¬
zichtet werden , und es bleibt dem Verfasser Roland
Schacht überlassen , das Publikum selber über diese
tolle Hochzeitsnacht aufzuklaren . Er macht das so kurz¬
weilig und mir derartig entwaffnender Frische und
frohem Wagemut im verfänglichen Spiel des Wortes,
daß die Musik ( Erich Einegg ) , die doch nun einmal
zum Element des Singspiels gehört , trotz vielseitigen
Einsatzes und schmissiger Instrumentation nicht immer
mitkommt und stellenweise , wie z. B , beim Schluß des
dritten Aktes im gesungenen Briefdiktat , die eigentlich
komische Wirkung — die doch oberstes Gesetz des „ Lust¬
spiels " ist — beeinträchtigt . Bekanntlich sind es aber
Glücksfälle , wenn einmal die Schlager fugenlos sitzen
und in ihrem Stimmungsklang organisch aus der dra¬
matischen Handlung gewachsen sind . Und es sei Ein¬
egg gern bescheinigt , daß seine musikalischen Einfälle
und ihre geschmackvolle , sichere Könnerschaft bezeugende
instrumentalische Ausmalung überwiegend nicht nur im

Rahmen bleiben , sondern auch kräftig nachhelfen , wo
es mal mit dem Dialog etwas im Zuckeltrab gehl ( kurze
und schmerzlos « Streichungen im Text — erster Akt ! —
sind dabei äußerst zweckmäßig , weil Lei einem Singspiel
ohne Ballett die Würze erfahrungsgemäß doch in der
Kürze liegt und eine hübsch komprimierte Zweistunden-
dauer allen Ansprüchen genügt ) .

Was den Reiz dieser von Hans Tannert  liebevoll
am lockeren Zügel geführten Ausführung besonders er¬
höht , ist die erste Bekanntschaft mit neuen Gesichtern
und Stimmen , Erfreulich , daß die neuen Kräfte gerade
bei diesem hübschen Scherz vor ihr Publikum treten
dürfen — eine Art erster Fühlungnahme bei zwang¬
loser Gelegenheit , noch unverbindlich , aber doch schon
vielverheißend und frohe Sympathien fest begründend.
Das gilt durchweg für alle : aber vorneweg für Werner
Iantsch,  der sich selbst im leichtesten Spiel männlich,
bei aller Kultiviertheit unverbildet und in freier Na¬
türlichkeit gibt und dem auch als „ Bonvivant " nichts
von Pomade und Süßholz anhaftet — wir dürfen alle
freudig gespannt sein , wie er seine anspruchsvolleren
Aufgaben meistern wird : und für Elisabeth Vehl-

Lehr,  die für das Schauspielhaus im Kampf der In¬
tendanzen um die geborenen Publikumslieblinge ein
Sieg auf der ganzen Linie sein dürfte — sie war ein¬
fach pfundig " oder , für sanftere Gemüter gesagt , schlecht¬
hin bezaubernd ! Einen zünftigen Hofmapschall mit
eigenen Tönen , die anerkennenswerterweise keine An¬
leihen beim seligen Ralph Arthur Roberts oder ähn¬
lichen dankbaren Vorbildern machten , stellte Gert Gei¬
ger  vor — ganz offensichtlich , daß auch dieser Künstler
noch mehr auf der Pfanne hat . Noch etwas zu sehr auf
Heinz Mühmann im Stimmfall schabloniert , aber
augenscheinlich eine gute komische Begabung Erik
v o n Lo ewis : Irma Poppe  als eine tolle Mischung
von Vamp und lustiger Witwe erzielt ihre begeisternd
komische Wirkung ganz auf eigene Art , so daß auch hier
noch mancherlei angenehme Ueberraschungen fällig sind.
Und Caesar Weiter  als ostpreußelndes Kutscher-
Original verrät best « Spätlese von Charakterdarsteller!
Soweit die „ Neuen " — als Gast Hela Gerber  unta¬
delig in Einfühlung und Ausdruck , Von den „ Alten"
war ' vorerst nur Ludwig Cremer  als hingebungsvoll
übermüdeter Barkellner zu bemerken Wieder ^ saß
Emilio Stolfa als musikalischer Flügelmann bestens
auf Posten , Rudolf Eugel  zauberte bunteste Illusionen
für das Auge und Jngeborg Hoffmann  hatte die
Tänze hübsch zugerichtet.

Das Puhlikum geht vor Vergnügen auf die Bäume.
Und mehr wird weder verlangt noch geboten . . .

Die hereingefallenen sttädter / Von Heinrich Luppe!

Der alte Thomas hatte Besuch von einem Feldzugs-
kameraden aus Sechsundsechzig , Der war aus der Pro¬
vinzhauptstadt in das entlegene Bauerndörfchen gekom¬
men , Am Sonnabcndnachmittag ging Thomas mit sei¬
nem Besuch spazieren , Sie kamen vor die Tore des be¬
nachbarten Siadtchen Allendorf und beschlossen , da euren
zu trinken , wo das Bier immer frisch vom Faß kam.

Bald saßen sie in einer gemütlichen Wirtsstube fest,
wo biedere Kleinstadtbllrger am Wochenschluß ihren
zünftigen Dämmerschoppen tranken . Die Städter hörten
dem alscn Thomas , der nicht auf den Kopf gefallen
war , gerne zu . So im Gespräch fiel sein Blick auf das
Dach des Nachbarhauses jenseits der Straße , wo sich ein
Taubenschwarm im sinkenden Licht sonnte . Da hatte er,
dem oft der Schalk im Nacken saß , einen lustigen Einfall,

„Du " , flüsteric er seinem Kameraden zu , „ wir wollen
mal ein ulkig Ding drehen . Wir lassen ausschcllen , daß

ein Euanohändler hier in der Wirtschaft ist — den
Händler mutzt du markieren ! — und deutschen Guano,
bestehend aus reinem Tauüenmist , kaust , die Kötzc voll
für soundso viel . Das Uebrige kommt dann von selber ."

Es dauerte nicht lange , da zog der Ausrufer mit bim-
belnder Schelle durch die Stratzen und gab würdig und
mit schmetternder Stimme bekannt , was ihm aufgetra¬
gen war.

Da kamen sie dann bald herbei , die Taubcnbcsitzer,
und stellten in Erwartung eines guten Geschäftes Kotzen
und Körbe voll Taubendunger auf den Hof , Der angeb¬
liche Händler war inzwischen von Thomas in die Prak-
til eingeweiht worden . Er ging hinaus , wo Männlein
und Wciblein ihn erwarteten , und zählte die Kotzen
und Körbe . Thomas stand schmunzelnd hinter ihm und
blies mächtige Wolken aus seiner Bremer Keule,

„Schöne Tauben habt ' ihr ! " lobte der Händler , als

sah er das den Abfällen an , „ Die Zucht ist hier in Ord¬
nung . Das mutz euch der Neid lassen . Da habt ihr ge¬
wiß auch gute Tauberte , sonst wäre das nicht möglich,'
Da fingen sie an zu prahlen mit ihren Erfolgen als
Züchter , und jeder wollte den besten und reinrassigsten
Taubert haben.

„Ja , das ist ja alles schön und gut " , sagte da der
Händler mit bedenklichem Gesicht , „ Da kann ich aber
den Dünger leider nicht brauchen . Was ich nötig habe,
ist reiner Tanbenmist . Ihr habt aber doch auch Taubert¬
mist dazwischen . Da müßt ihr eure Ware wieder mit
nach Hause nehmen , so leid mir das auch tut . Aber so
kann ich sie nun mal nicht brauchen . "

Da gab ' s nicht nur lange Gesichter , sondern beinahe
auch Keile , Wenn die Städter den alten Thomas nicht
so gut gekannt und nicht gewußt hätten , daß er hinter
dem Streich steckte , wär ' s den beiden Schelmen schlimm
ergangen . Aber nun machten auch die Taubenzllchter
gute Miene zum bösen Spiel und zechten wacker mit,
zumal der durchtriebene Thomas für den Spaß , den er
gehabt , die ganze Zeche zahlte.

Aus der Änekdorenkiste
Auf dem Exerzierplatz ist für kleine Geschäfte eine

Bedürfnisanstalt errichtet worden . Eine alte Jungfer,
deren Haus diesem Häuschen gegenübersteht , hat sich
über die unwürdigen Verhältnisse beim Major be¬
schwert . Der gibt Anordnung , die Sache zu ordnen.

Nun muß der UvD . zu dem Jüngferchen , um sich von
der Berechtigung dieser Beschwerde zu überzeugen . Er
guckt aus dem Fenster , kann aber nichts Unberechtigtes
bemerken . Worauf er sagt:

„Aber meine Dame , da ist doch gar nichts zu sehen ? "
Die Alte ist entrüstet : „ Was , nichts zu sehen ? Da

klettern Sie mal auf den Tisch hier ! "

Napoleon halle schon halb Europa zu seinen Füßen
liegen , als er den Gedanken erwog , auch Spanien den
Krieg zu erklären,

Talleyrand hatte Bedenken , die er dem Kaiser vor¬
trug , Aber Napoleon verscheuchte sie mit einer wcitaus-
ladendcn Handbcwegung:

„Pah , was ist denn schon Spanien ? Ein Frühstück
weiter nichts !"

„Mag sein , Sire ! " erlaubte sich Talleyrand ö» ^
merken , „ Nur fürchte ich , Sie werden dieses Frühst » »
sehr lange ausdehnen müssen !"

blimnery
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